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Sillaein Singeſpiel
welches auf

Sr.Konigl. Maj. in Prreuſſen
allergnadigſten Befehl

auf dem

Berliniſchen Schauplatze
aufgefuhret werden ſoll.

Mit Konigl. allergnadigſtem Privilegio.

bey Haude und Ser,
Buchbandlern, wohnhaft auf der Schloß

Verderſchen Muhle.



ARGOMENTO.
rr

Lucio Cornelio Silla, nobiliſſimo Cittadino
Romano, farebbe ſtato uno de i più grandi
Eroi dî Roma, fe la ſete del dominio e della
vendetta non lo aveſſero refo il Tiranno del-
la ſua patria. Avendo oppreſſo il Partito di
Mario ſuo nemico, Silla ſi reſe il Padrone
aſſoluto di Roma ſotto il titolo di Dittatore
perpetuo, e fece ſtrage di tutti quelli ch'era-
no della Fazione contraria, confiſcandone i
benì ch'ei regalò o vendè a vil prezzo-a i fuoi

Favoriti. I principale fra queſti era Criſo-
gono, itato già ſchiavo di Silla, e divenuto
poi il miniſtro della erudeltà, delle ruberie,
e degli amori del fuo Padrone. Ciò ha dato
otcaſione al Reale Autore dell' Originale
Franceſe di queſto Dramma già rappreſenta-

to nel 1753, di fingere l’amore di Silla per
Ottavia, i perniciofi configli di Cri/ogono,
i Saggi avvertimenti del fedele Metello, e gli
sdégni dell’ amoroſo Poftumio. Finalmente
Ja natia “virtù riprefe l’impero Iul cuore di
"Silla. Egli arroffi d' effere divenuto un Mo-
ſtro; depofe volontariamente la Dittatura;
‘eiritiroffi a vita privata nella quale paffò
Sgchuillamente il refto de i ſuoi giorni.

Ta Mufica è dal fu Sigr. C. H. Graug gia Mecttro di Ca-

pella di 5. M. NL



Jnnhalt.
e
Fuctus Cornelius Silla, ein edler romiſcher
Burger, wurde zu den großten Helden dieſer Re—
publick gehort haben, wenn nicht Herrſchſucht und
Rachgier ihn zum Tyrannen gemacht hatten.
Nachdem er die Parthey ſeines Gegners, Marius,
gzanzlich unterdruckt batte, warf er ſich, unter
dem Namen eines beſtandigen Dictators, zum un
uniſchrankten  Herrn von Rom auf; und nun ließ
et die Vornehmſten der Volképarthey hinrichten,
und verkaufte ihre Guter um ein Geringes, oder
ſchenkte ſie gar ſeinen Gunſtlingen. Unter dieſen
ſtand Chriſogonus, der vormals Leibeigner gewe—
ſen war, oben an, weil er ſich zu allen Grauſam
keiten, Beeinträchtigungen und Liebeshandeln ſei—
nes vornkaligen Herrn gebrauchen ließ. Dieſe
Geſchichte iſt es, welche det getronte Verfaſſer
zum Stof des gegenwartigen bereits im Jahr 1753
allhier aufgefuhrten Schauſpiels gewahlt, und
durch glücktich hinzugedichtete Umſtande theatra—
liſch gemacht hat. Dahin gehoren z. E. die Liebe
Des Silla zur Octavia, die treuloſen Anſchläge
des Chriſogonus, die Zurechtweiſungen des beſſer
geſinnten Metellus und die Unternehmungen des
andern Liebhabers der Octavia, des Poſtumius.
Endlichigab Silla der Stimme der Tugend wieder
Gehor, ſchamte ſich ſeiner Gewaltthatigkeiten und
Vergehungen gegen ſein Vaterland, legte deshalb
die angemaaßte Oberherrſchaft, oder Dictator—
Stelle, freywillig nieder und beſchloß den Reſt
ſeiner Tage als ein Privatmann, ruhig und fern
von allen offentlichen Staatsgeſchaften.

Die Muſitk it von dem ehemaligen Konigl. Capellmeiſter
Herrn C. 5. Graun.
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PERSONAGGI.

J SILLA, Dittatore. il Sig. Porporino.

METELLO, Senator Romano.

il Sig. Paulino.

i CRrISOGONO, Liberto. il Sig. Graſſi.

Posrumio, Senator Romano, e Repubbli-

cilſta. ilSig. Concialini.
LENTULO, Senator Romano.

il Sig. Coli.

OTTAVIA, promeſſa in iſpoſa a Poſtumio.
la Sigre Eichner.

Verona.

LAI

11
Jm FULVIA, Madre di Ottavia.

J la Sig"

pi

J Senatori Romani.
J

Truppa di Veterani feguaci di Silla,
Truppa di Plebei.

Atanasio



Perſonen des Singeſpiels.

Silla, Dietator von Nom, e
Herr Porporino.

Metellus, romiſcher Senator
Herr Paulino.

Chriſo gonus, Freygelaſſener, ehemaliger
Sklave des Silla.

Herr Graßi.
Poſtum ius, romiſcher Senator, von der

Volksparthey.
Herr Concialini.

Lentulus, romiſcher Senator....
Herr Coli.

Octavia, verſprochne Braut des Poſtu
mius se Madem. Eichner.

Fulvia, Mutter ber Octavia..
Madame Verona.

Romiſche Senatoren.

Werſuchte Soldaten, aus dem Kern der
rchmiſchen Armee, welche die Leibwacht

des Silla ausmachen.
Romiſches Volt.

P_i
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MvTtTAZIONI DI SCENE.

Nell’ Atto Primo.

Cortile nel Palazzo di Fulyia.

Interno del Tempio di Giove Capitolino.

Nell’ Atto Secondo.

Appartamenti di Fulvia.

Gabinetto di Silla.

Nell’ Atto Teizo.

Giardino.

Gabinetto di Silla altra volta.
J

Foro Romano, con veduta di magnifico

Tempio.



Verwandlungen der Schaubuhne.

PI

Jn der erſten Handlung.

Cin Vorhof in dem Pallaſte der Lulvis.

Das Jnnerſte in dem Tempel des Jupiter

Capitolinus.

Jn der zweyten Handlung.

Zimmer  der Sulvia.

Kabinet des Silla.

Jn der dritten Handlung.

Ein Garten.

Kabinet des Silla zum zweytenmale.

Del Romiſche Marktplatz, mit einem prach

tigen Tempel, in der Entfernung.
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ATTO PRIMO.
SCENA LL

Cortile nel Palazzo di Fulvia.

n Riſolverfi il mio core. a fronte ancora
D'’ ogni più gran periglio

J.

i Non capace di eangiar conſiglio.

Ottavia, e Fulvia.
arOtt. No, Genitrice; un impoſſibil'chiedi:

‘Mai non’ faprebbe a sì abborito nodo

i
Ful. So, che Poftumio adori,

Ma vedi ancora a che ci ſiam ridotti,
Priva di libertate,
Da Silla oppreſſa, e doma;
Quella, che un tempo. fu, non è più

Roma.”
Egli ti chiede, cd obbedir conviene.

Ott. Sia pur Silla il Signor del Mondo
intero,

Però giammai di quefto cor nol fia,
Che a Poſtumio donai.

Se... ah morria di dolore!
No., ſempre a lui ferberò fido il core.



ii

Erſte Handlung.
Erſter Auftritt.

Vorhof im Pallaſt der Fulvia.

Octavia und Sulvia.
(a

Oct. ECs iſt unmoglich geliebte Mutter!
Mein, nie wird mein Herz ſich ju einer fo
verhaßten Verbindung entſchließen, und
ſelbſt die augenſcheinlichſte Gefahr wurde
mich nicht auf andre Gedanken bringen.

Fulv. Jch weiß, daß du den Poſtumius liebſt,
aber du ſiehſt voch auch, wie weit es mit
uns gekommen iſt; weißt, daß Rom, vom
Silla unterjocht und um alle Freyheit
gebracht, nicht mehr iſt vas es ehemals war
und daß, wenn er dich zur Gemahlin haben
will, wir nicht anders als gehorchen konnen!

Oct. Und ware Silla Herr der ganzen Welt;
ſo ſoll er doch nie uber dies Herz gebieten,
das dem Poſtumius zugehort. Wenn.doch er wurde vor Betrubniß ſterben. Nein!

ich will ihm ewig treu bleiben.



12 Arro PRIMo.

SCENA II.
Ppoſtumio, Lentulo, e dette.

rr.Paſt. Bella Ottavia, che intendo? è dun.

que vero,
Che perderti degg'io? che Silla?

oh Dei!
Ott. Ah non temer, mia vita. ser

Comme un sì fido, e canfirmato amare

Da tanti giuramenti,
J

Come quanto già opraſti
Un di pel Padre nio
Sparger potrei d'obblio? come, Romana,
Colla tua bella, e dolce fiamma in ſeno,
Potrei foffrir per l’abborrite foglie
Del Tiranno crudel, fotto il cui giogo
Tutti gemiamo apprelſi,
Di trarro il piè fervile

Di ſchiava in guiſa vergognoſa, e vile,
A cui non mancherian, che le ritorte?
Ah che fol feparar ne può la morte!'

Poft. Oh generoſa amante! oh nobil eore AM,

Veramente Romano! oh tu ben degna
D” aver nelle tue mani il fren del mondo!

Dimmi: il mio amore fedeltà fi: bella
Come giammai’ ricompenſarpotria?



Erſte Zandlung. 13

Zweyter Auftritt.
Poſtumius, Lentulus und die

Vorigen.
la tdPoſt. —Das bor ich, ſchone Octavia? SoSIN

iſt es denn wirklich wahr, daß ich did ver—

lieren ſol? Daf Silla o Hinmmel!
Oct. Beſorge nichts, Geliebter! Glaukſt du

denn daß ich ber Liebe vergeſſen konute,
die ic) dit mit fo viel feyerlichen Eidſchwu—
ren zugeſagt? daß id) vergeſſen konnte, was
du ehemals fur meinen Vater gethan haſt?

IJch, mit der Freyheitliebenden Seele einer
Romerin, und mit Liebe zu dir im Herzen,

ſollte nicht errotben, mich als eine Skla—
vin, der nur die Ketten noch fehlten, zu
betragen, blos um auf ben Thron desjeni-
gen zu gelangen, der uns alle mit eiſerner
Hand druckt? Nein Poſtumius, der
Tod allein, nichts anders ſoll mich von dir
trennen.

Poſt. Großmuthige Geliebte! O edler, dd:
ter, romiſcher Freyheits-Sinn, werth, auf
einen Thron erhoben, die Welt zu beherr—
ſchen; ſage, womit merde ich dieſe fo ruhm
liche Treue dir je belohnen konnen?



14 Arro PRImo.
Lent. La ricompenſa fia

Nel liberarci dal tiranno indegno:
Vendica omai la Patria oppreſſa, e

allora
L’ amante tua fia vendicata ancora.

Poſt. Cinto da’ ſuoi Cuftodi, ahimè! chrei
ſolo

E' 1’ Arbitro del tutto: KE ver, che
ſiamoDi noi ſteſſi alla Patria debitori,

Ch’ ella da noi l’ aſpetrta;
LA

Ma ci manca ogni mezzo alla vendetta,
J Veterani

Lent. dh fi cimenta un core
Ad ogni impreſa drdita,
Se. il ſuo dover, P onore,
La gloria ſua Pinvita,
E ſe lo ſprona Amor.

Vieni fvenar lindegno.
E fù le ſue ruine
Roma riſorga alfine
Al primo fio ſplendor.

(parta.)

SCEMA III.
Metello, Ottayia, Pulvia, Poftumio.

Met. Ca Poſtumio, Iias' adduna il Senato
ed il trionfo

Silla domanda: andiamo:
J' intervenirui è d' vopo.



Erſte Zandlung. 15
Lent. Durch die Befreyung des: Vate-lans

des! Rache deine unterdruckten Mitburger,
und mit ihnen zugleich auch deine Geliebte.

Poſt. Von ſeiner Leibwacht, wie von einem
undurchdringlichen Wall umgeben, iſt Silla
leider unſer unumſchrankter Gebieter. Zwar
erwartet das Vaterland dieſe Rettung von
uns, und wir ſind ſie ihm ſchuldig, aber
wie wollen wir es anfangen, da der Kern der
Armee.

Lent. Jſt je eine Unternehmung zu kuhn,
Wenn der Gedanke an Pflicht,
Wenn Ehr' uno Ruhmbegierde
Mas gerz dazu auffordern,
Und wenn die Liebe es anreizt?

Komm, tddte den Tyrannen,

Daß Rom von neuem
Que einen jetzugen Trummern
Zum ehenialigen Glanz emporſteige.

(geht ab.)

Dritter Auftritt.

Metellus, Octavia, Sulvia,
Poſtumius.

Met. cium Poſtumius.) irta verlangt fepere

lid) im Triumph einzuziehen, und der Ses
nat verſammelt ſich bereits um daruber zu
berathſchlagen. Laß uns alſo gehen, das
mit auch wir unſre Stimme geben konnen



16 Arro PRIMO.
Poſt. Alla mia face,

Che d'un ſoave ardot m' ingombra il
ſeno,

Un dolce addio laſciami dare almeno.
(ed Ottavia.)

Caro bell’ Idol mio,
Tenero, e fido amante
Queſto mio cor coftante
Dipende, fol da te.

Si dal mio labbro apprendi
Tutta queſt' alma mia:
Dal tempo mai non fia
Sciolta sì bella fe.

(parte.)

‘SCENA IV.
Metello, Ottavia, e Fulvia.

A

Ott. 44h qual timor tutta m'ingombra! ah

in quale
urbarnento funeſto

Son tutti i penfier miei!
Deh l’Idol mio voi proteggete, oh Deil

Met. Leggiadra Octavia, ogni timor raffrena,
Nella beltà ſerena
Del tuo mirabil volto alle felici
Noftrè giufte {peranze
Ho un preſagio ſicuro, e fortunato.
Obbidiſco al doveri vado al Senato.

Non



Erſte Sandlung. 17
Poſt. Jch komme! aber laß mich zuvor von
der Abſchied nehmen, die mein Herz in

Gluht geſetzt hat
Geliebte meiner Seele,
Das gerz deines zartlichen
Und treuen Anbeters

Gehort dir ungetheilt.
Ach daß mein Mund
Dir ſagen tdnnte was das 8erz

empfindet!
Nein! nicht Zeit, nicht Wechſel des

Glucks
Soll meine Treue jemals ſtoren.

Cgeht ab.)

Vieieerter Auftritt.

Merellus- Octavia, Kulvia.
9Ort. ld welche Beſorgniß ergreift mich!

wrieie traurig find alle meine Vorſtellungen! Got

ter, nehmt Jhr meinen Geliebten, gegen alle
Gefahren in Schutz!

Met. Beſiege -alle Furcht; liebenswurdige
“Octavia, der heitre fanfte Blick deines ſch

nen Auges ſcheint mir eiüe ſichre Vorbedeu
tung. zu ſehn, daß alles glucklich gehen wird.

Doch ich muß, wohin mein Amt mich ruft,
zu der Verſammlung des Senats hin
eilen.

g



18 Arro!l Primo.

Non v è fi barbaro,
Si freddo core,
Belva non trovafi
Di tal furore,
Che non arrendafi
Alla beltà.

Per effa il fulmine
Giove depone:
Nel Mondo libera
Tutto difpone:
Piàva dell’ Erebo
Za crudeltà.

SsCEMNA V.
Ottavia, e Fulvia.

(parte.)

reFully, L che paventi? forfe
Chiamerai tua ſventura

D'ogni amoroſa cura
Di Silla eſſer P oggetto?
D' effere alfin d' un Dittator la ſpoſa?

Ott. Non vale ambirioſa
Idea di gloria per ſedurre un core,
fn cui già regni Amore: ah Madre cara,
Agli occhi miei nel mio amoroſo affanno
Sembra Poſtumio un Dio, Silla un ti-

ranno.
Fuly. To ti conofco, a figlia,

Troppo inefperta ancor: non è da ſaggio



Erſte handlung. 19
So unempfindlich, ſo fuhllos
Schuf die Tatur keines Sterblichen Zerz

4

Kein Raubthier ſogar
Das nicht der Schönheit gehuldigt hatte
Durch ſie nicht gezahmt worden ware!

Durch ſie geruhrt
Legt Jupiter den Blitzſtrahl aus der

Sano;Auf Erden herrſchet ſie
Mit unumſchrankter Macht
Und ihre gerrſchaft reichet
Bis in die Unterwelt hinab.

Catht ab.)

Funfter Auftritt.

Octavia und Sulvia
2%Fulv. Lnd was beſorgſt Du denn? Dunkt

es dir ſo beſorglich vom Silla geliebt und
am Ende gar des Dietators Gemahlin zu
werden?

Oct. Wie wenig vermag der Ebtgeiz uber ein
Herz dae ſchon der Liebe gehuldiget pat! Ach

theure Mutter, mir, die td) mit den Augen
einer Geliebten um mid) ſebe, dunkt Pos
ſtumius ein Gott zu ſeyn, indeß ich in Silla
nur einen Tyrannen erblicke.

Fulv. Du zeigſt noch viel Unerfahrenheit,
meine Tochter. Es iſt der Klugheit nicht
gemaß, auf die tauſchenden Eingebungen dex

B 2



Arro PrIMO.

Solo quello alcoltar, che ne conſiglia
Un amor lufinghiero;
Ma all' uopo conformar' voglia, e pen-

J fiero. i

Per più fublime oggetto
Più bel deſio t accenda,
E la tua gloria ‘apprenda
A trionfar. a' Amor.

Stringi alla forte ardita,
Poi ch” è propizia, il crine:
Ella t'invita alfine
A più fuperbo onor.

(parte.)

SCENA VI
‘a

Ottavia fol.
Ln
Uunque il ſuo cor giammai
Non fu acceſo d’amor. 1 Sì; sfoffe aneora
Il mio tenero Amanté
L'ultimo de' Romani
Più ‘preziofa, e caro all alma mia
Dell’ Arbitro del Mondo ognor faria

Sol nel caro amabil volto,
Dove acceſe amor la face
Sa. trovar conforto’ e pace
L’agitato mio penſier.



Uiebe zu horen. Verſtand und Wille muſſen
einſtimmig nur das wahlen, was das nutz
lichſte iſt.

Ach def cin edleres Verlangen

Tach einem hohern Gegenſtand
Dein gerz entffammers
Und Ehrgeiz die Liebe befiegen mochte!

Ergreif, mit raſcher Sand, das Gluck
Vonm gunſtigen Geſchick dir darges

boten.
Sieh, wie in der Ferne

ÈBohe und Ehre dir winken!
(geht ab)

Eccchſter Auftritt.

wWeravig allein.
NIbr Herz muß. wobl die Allgewalt der Liebe

nie empfunden haben! Ya und ware mein
Geliebter ber geringſte von Romns Untertha
nen, fo wurd er dennoch meinem Herzen uns,
endlich werther als ber großte Weltbeherr

ſcher tenne
Nur in dem Andenken an ihn
Der inein Sers durch Kiebt bezwungen,

dDarinn allrin find ich
2700 Nube und Troſte



22 Arro PrrMò,

Priva poi del vago aſpetto,
do non trovo oh Dio! ‘che errore,

a E fbandita dal mio core
E È idea d'ogni piacer.

"SCENA, VII.

Intorno del Tempio di Giove Capito-

ino.

Silla, Metetlo, Poſtumio, Lentulo,
Criſogono. Tutto il Senato, e le

Guardie del Dittatore.
A

Silla. Alfin colla mia deſtra, è ĩ ſſudor miei
Compita anno gli Dei

La grand opera loro; Ecco i nemici
Ovpreffi, e vinti: ecco le facre leggi
Al ſuo vigor tornate: eeca già ſpenta
Ogni crudel ſedizioſa face;
Ecco Roma reſpira aura, di pace.
Padri Coſorirti, doppo
Tanti perigli, e tante
Gravi fofferte cure
Per la Patria, e per voi; doppo d'avere

A Mitridate rovefciato il foglio,
E dal nemico orgoglio
Afficurato il voftro Impero intorno:
dn coſi faufto giorno



Von ihin getrennt
Scheint alles um mich her
Jn Dunkelheit gehullt
Und Scherz und Freude entflohn zu

ſeyn.
(geht ab.)

Siebenter Auftritt.
Das Jnnerſte des Tempels des Jupiter

vonm Capitolium.

Silla, Metellus, Poſtumius, Len—
tulus, Chrirogonus. Der ganze Se:

nat, und die Leibwache des
Dietators.

GSill. ndlich haben die Gotter durch meinen
Degen und durch meine Bemubungen aller
Art ibr großes Werk vollbracht. Die
Feinde find beſtegt und unterwurfig gemacht;
die Geſetze wieder in Wurkſamkeit gebracht;
das Feuer des Aufruhrs iſt gedampft, und
dem bedrohten Rom die verlohrne Ruhe und

der Friede wiedergegeben.' Mach fo viel
Sorgen die ich eurentwegen ubernommen,
noch fo viel Gefahren die id) fur euch aus:

 Seſtanden, nachdem id) den Mithridat des
Thbrons entſezt, und das Reich vor jedem
Anfall ſeiner Nachbarn die unſre Große be
neiden, geſichert habe. Darf ich, ehrwur—
dige Vater, nad) fo viel Thaten, von eurer

B 4
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ul 24 Arro PrrImo;
Dalla voſtra equità ſperare ardiſeo

i Del trionfo l’onor: cofa non chiedo
i

Inſolita fra voi. Nuo Scipi, Emilio,
Come ho fatt'io, vy'an vendicato an

cora,
E premio al lor valore
Venne pur deſtinato il grand' onore.

Met. D' ogni noftro nemico ecco che Silla
NE Ritorna vincitor: già del bel nome
J

D’ Imperatore dalie Schigre ‘ornato

f

h

Coglie di ſue Vittorie il primo frutto:
Ora quale trionfo? ‘Ca Poftumin)

Poft. Quale trionfo?... Lentuto.) (oh Dei!)
Lent. Egli può il tutto.

i Cc QQ Roi

Trionfur veggafi l Eroe di Roma;
Fu della Patria vendicator:
A lui circondifi d’ allor la chioma,
Di Mitridate fu vineitor.

Cinto di gloria fho nome altera
Animiri, e celebri il Mondo intero;
Si renda al merito dovuto onor.

Lilla. Padri Coſcritti, a coſi cccelfo onore
Queſto grato mio core

Carriſponder faprà. Sì aueſti è un pegno
Rel vaſtra amor, che fempre più m'in-

vita.



Erſte Sandlung. 2$
Billigkeit erwarten, daß ihr mir an dieſem
glucklichen Tage die Ehre eines offentlichen
Triumphs qugefteben werdet? Jch fordre
nichts unqewobnliches. Beyde Scipio
nen und Paul Aemil, die, wie ich, das
Schrecken eurer Feinde waren, haben zur
Belohnung ihrer Tapferkeit eben die Ehre
genoſſen auf welche ich jezt antrage.

Met. Silla konimt als Sieger aller unferer
Feinde zuruck; vom Heer einmuthig um ober
ſten Befeblshaber ernannt, genießt er ſchon
Den erften Lohn ſeiner Tapferkeit quPofumind)

Was fur Triumph konnte sso.
Poſt. (iu Lentulus) Was fur ein Triumph...
ent. Er pat das Schwerd in Handen, ihm

ſteht alles frey.

Chonr.
Jnn feſtlichen Triumphe ziehe

Der Beld, der Schutzgott ſeines Vatere

landes ein.Und eine Lorbeerkrone ſchmuckt

Den Sieger Mithridat's.
Sein thatenreiches Andenken J

Glanze noch ſpat der Nachwelt,
Und keine Art der Ehrenbezeugung
Werde ſeinen verdienſten geweigert.

Silla. Ebrwurdige VBater! Fur dieſe ſeltne
Ehre wird ſtets mein Herz euch dankbar
ſeyn. Diefer neue Beweiß eures Zutrauens
und eurer Liebe geben euch hinwiederum neue

B5



26 Arto Parmo.
uuiuePer il ben voſtro a cimentar la vita.

Delle tante Provincie a noi foggette
Ora il deftino regolar conviene.
Abbia Antonio la Siria, e nelle Gallie
Claudio fi porti, e tu, Poſtumio, auraì,
Reſo dal mio favore
Al tuo primiero onore,
Della Sicilia il freno.

Poſt. Ah gli onor miei,
Di queſti tempi rei
Il deftino fatal, Signor, .purtroppo
Auvolto m'an nella comun ſventura.
Tanti proſcritti ma, Signor, per-

metti
Che il tuo fauor, le grazie tue ricuſi.
Un tatito onor mon fi conviene al fiolio
Di chi vive proſcritto in duro eſiglio.

Silla. Che? ricuſare i benefizi miei?
Recarſeli ad offefa?

Kimproverarmi la clemenza mia}
Ah Senatori ingrati
Ah ſuperbi Romani!
Chi abbaſtanza ſaprebbe
Seruirui, contentarui? che bramate,
Che bramate di ‘più?

Lent. La Libertate.
Silla. Alla Patria eſſer deve

Utile, e non nociva; ma Voi tutti
Dalle chiare virtù degli Avi voftri
Degeneri cotanto, non penſate.
Che a farui formidabili, e poſſenti.
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Anſpruche auf alles was ich vermag, ja
ſelbſt auf mein Leben. taßt uns nun—
mehro das. Beſte der erbberten Provinzen

beherzigen. Antonius regiere alſo in Sy—
rien, Claudius in Gallien, und dir
Poſtumius, geb' ich, zur Bezeiqung mei:
ner Zufriedenheit, die Statthalterſchaft von
Sicilien.

Poſt. Herr! in dieſen letzteren unglucklichen

Zeiten, iſt meine Ehre, gleich ſo vielen
andern Mitburgern Roms, beeintrachtigt
worden. Go viel Verbaunte. Jch
muß alle deine Gunſtbezeigungen verbitten.
Rem Sohn eines des Landes Verwieſenen

geziemt es nicht, Ebrenſtellen anzunehmen.

Silla. Wie? meine Wohlthaten ablehnen?
ſich gar dadurch fur beleidigt halten? Meine
Machſicht tädeln? O undankbarer Senat,
ſtolzes Rom, wer wird euch genug dienen,
wer wird euch zufrieden ſtellen konnen?

Was fordert, vas verlangt ife noch?
ent. Freyheit!
Silla. Sie muß dem Vaterlande zum Nutzen

und nicht zum Nachtheil angewandt wer—
den. Spr ſeyd, durchaus, von den Tugen
den eurer Freyheitſtiftenden Vorfahren ſo
weit herabgeſunken, daß ifr an nichts ans
ders als an Herſchſucht, und an Vergroſſe
rung eurer Privatgewalt denkt.



48 Arro PRIMO;
Poſt. Secondaſſero i Numi il van, deſire.

Che forfe allor.Sillà. Che temerario arcire!
Perfido, fì comprendo Ca Fofumio.)

Fin dove mai J’avanza
La tua baldanza»audace;
Ma (è? paventa, ‘ingrato.
4h che il mio giufto ſaegno (2 Tutti)

Ritegno- più non hal
(Sì de diſegni rei
Yroncherò it nodo indegno.

E fotto i colpi miti
L orgoglio ſuo cadrà.)

CL Senatori fi rilrans.)

SCENA VIII
Silla, Metello, Criſogono.

Criſ. A per domar, Signore,

Queſti cori feroci,
Convien del tutto: fottoporlì al'.giogo,

Silla. Non è.imprefa Dì lieve
1 Romani domar.

Criſ. Poſtumio pure1 beni, gli onor fuoi, la, vita iſteſſa

A te deve, o Signorq, e can difprezzo
Coſi audace ricuſa i-tupi favori?Silla. A ch ei paventa cortiſpoſto amanie

Nella ſua lontananza, ln



J

Erſte Zandlung. a9
Poſt. Wenn die Gotter den guten Willen

unterſtutzen wollten, dann konnte viel—
leicht

Silla. Welche ſtrafliche Verwegenheit!
(Gu Poſtumius.)

Ereuloſer, ja, ich ſehe
Worauf du zielſt,
Wohin die Kuhnheit dich verleitet!
Bob zittre Undankbarer!
Bald wird mein Zorn und meine

Rache
Euch alle unaufhaltſam treffen.

a, ich will des ſtrafbare Bundniß
Das gegen mich ſich auſtehnt trennen
Und den aufruhreriſchen Stolz
Zu Boden ſchlagen.)

e (die Senatoren gehen ab.)
J

Acchhter Auftritt.

Silla, Metelltus, Chriſogonus.
4,Chriſ. Um dieſe Ungeſtumen zu bandigen,

muß man ſie alle, unters Joch bringen.
Silla. Wer dae mit Romern thun will, der

unterninimt nichts geringes.
Chriſ. Soll aber Poſtumius, der dir Ehre,

Wohlſtand, das Leben ſelbſt qu danken bat,
Joll der «6 ungeſtraft wagen, deine Gunſt
bezeigungen verachtlich von ſich zu weiſen?

Silla. Er weigert ſich blos deshalb nach
Sicilien zu gehn, weil er befurchtet, daß
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30 Arro PRImo.
Ch’ io gl’involi il ſuo ben, la fua ſpe-

ranza?

Criſ. Alfin, Signor, poich’ ogni noftra cura
Inutile ſ'è refa a procurarti
L’ amor d' Ottavia, conuerria rapirla,
E punire in tal guifa
Del temerario ecceſſo
Il tuo rivale, e foddisfar te ſteſſo.

Met. Come! Signor; d' amore un molle afe

fetto
Potria loco trovar di Silla in petto!

Silla. Metello, ahi che purtroppo
Me domator dell’ Uniuerfo intero
Una femmina vinſe. Ottauia io vidi,
E al-folgorar de’ ſuoi lucenti rai
Sì le Vittorie, mie tutte ſcordai.

Crif. Arbitro ſei di Roma,
E paventat non puoi
Di trovar chi s'opponga ai voti tuoi,
Mel imponga un tuò cento,
E Ottavia, farà tùa.

Silla. Ah che per me la ſteſſa ſua beltate
La ſua virtu, la ſua ſuentura iſteſſa

KRiſpettabile è troppo
Vuò, che da lei meriti Silla amore,

L che ſchiava non fia del Dittatore.
criſ: E tu, che ſopra il Popolo, il Senata

Libero ai pure, ed aſſoluto impero;
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ich ibm wahrend ſeiner Abweſenheit Die Ges
liebte, den Gegenſtand aller ſeiner Hoff—
nungen, rauben mochte.

Chriſ. Aber Herr, da nun einmal keiner von
unſern Anſchlagen, dir die Liebe der Octa
via zu verſchaffen, hat gelingen wollen;
ſo entreiß ſie ihm mit Gewalt. Auf die Art
kannſt bu zugleich ihn fur ſeine Verwegen—

heit ſtrafen, und dir ſelbſt ein Genuge leiſten.
Met. Was hor ich, Herr! hat weichliche

Uebe ſich in das kriegeriſche Herz des Silla
eindrangen konnen?

Silla. Metellus ja, es iſt nur allzuwahr,
daß ich, der ich fo manches Volt bezwang,

mich jetzt von einem Weibe habe beſiegen
laſſen. Jch fap Octavien, und vergaß

bey der Anmuth ihrer Blicke bald aller
meiner Giege.

Chriſ. Du haſt das Schickſal Roms in deiner
Hand, wer ſollt' es wagen, ſich deinen Wun
ſchen zu wiederſetzen? Gieb mir nur Voll
macht, fo ſoll Octavia bald dein ſehyn.

Silla. Jhre ſeltne Schonheit, ihre Tugend,
ſelbſt ihr Ungluck floßt mir zu viel Ehr—
furcht gegen ſie ein, als daß ich mir Ge:
waltthatigkeit gegen ſie erlauben ſollte. Jch

wunſchte Jhre Liebe qu verdienen, nicht als
Dictator ſie gebieteriſch zu fordern.

Chriſ. Und du, der uber das Volt wie uber
den Senat unumſchrankt herrſcheſt, uber



32 Arro PRIMO.
Tu che dei beni lor, della lor vita
A tuo piacer diſponi, ora vorrai,
Non commandare affetto,
Ma pietà mendicar da una Donzella,
Che ſola, a quel, che il labbro tuo mi

dice,
Può renderti felice? J

Met. (Gs parte.) (Ah aual configlio infame!)
Qual traditor!) Deh, Silla, alla tua

mente
Richiama, e temi de’ Tarquinj il fato.

Ben dei faper, che violenza uguale
Ad effi, e al foglio loro
Preparò le ruine.

Sì grand’ eſempio ti .rifohiari alfine,
Silla: Oh Dio! che fenza lei

Vivere non potrei. Vanne, Metello,
E tua di prepare il mio trionfo
Tutta la cura fia.

Met. Vado, Signor; ma quefto amore obblia.

Vinei, Signor, te ſteſſo;
Doma un fallace affetto,
Che ancor naſcente in petto
Così t' infiamma il cor,

Chi dall' incendio è oppreſſo,
Non ha ragion, che veda
A qual può grand’ eccefò
Giungere il fio furor.

(parce)

SU n-
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ihr Eigenthum, uber ihr Leben ſogar, nach
Wohlgefallen gebieteſt, du wollteſt einem
Madchen, das, nach deinem eigenen Geſtand
niß, allein dich glucklich machen kann, nidi Liebe

gebieten, ſondern zu ihren Fußen ſie erbuten?
Met. cit ſich) (O des ſchandlichen, verrà:
iheriſchen Rathes!) Ad Silla! erinnere

did) und beherzige das Schickſal der Tar—
quuinier. Aenliche Gewaltthatigkeiten ſturz

ten ſie, wie du weißt, damals vom Throne;
ihr Beyſpiel, dacht ich, ware lehrreich genug!

Silla. Ad Himmel, ich werde nicht ohne
ſie leben konnen. Gehe indeß Me—
tell, und bereite alles ju meinem Siegge—
Pprange.

Met. Jch gehe Herr, doch bitt ich did laß
ab von dieſer Liebe.

PI

Ueberwinde dich ſelbſt;
Bezwinge die trugliche Leidenſchaft
Weil ſie im Bherzen noch glimmt,
Und doch fo ſehr ſchon dich entſiammt.

Mie. Klugheit gebietet,
VWen Brand gleich beym erſten Ent:

ſtehen zu loſchen,
Und nicht, verwigen, es abzuwarten,

Ob er weiter um ſich greifen werde.
(geht ab.)



i 34 ‘Atto Patuo.
SCENA IX.

Silla, Criſogono.
criſ. Ora conofci i tuoi fedeli ‘alfine.

Quel, che parlò fu pure
Il tuo caro Metello: ah che l’ ingrato,i Non te, il fuo Senato
Cerca amare, e ſeruir; non te, ma

h, ‘quella
I

J Repubblica, che alfine
I E riftretta in te fol; ‘non te, ma quella

Folle chimera, e vana
Della vantata liberta Romana.
Vil’ ne’ ſuoi configli, a’ fogni ſuoi,
Al ſuo Senato è d'imolar capace
Il tuo onor, la tua pace. lo non co»

noſeo
‘Che Silla e fol per Silla ho fede, ho

pi.i amore.hu, Allor che il tuo poter vedo ficuro,
Il

J

dl

Innalzo voti al Ciel; per quanto puote
Dipendere  da me la pace tua,
Mi fagrifico a lei:
La tua gloria è mia gloria; un tuo deſio
E il ſolo defir mio: ciò, che m'imponi,
Fedeli ad eſeguirlo
LL’ opere mie ritrova, e i penſier miei;
"Te ſolo adoro, e il nume mio tu ſei.
Or, fe tu mel permetti, e in me confidi,
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Neunter Auftritt.
Silla und Chriſogonus.

Chriſ. So lernſt du deine Getreuen kennen!

der jetzt eben mit dir ſprach, war' doch dein
lieber Motellus? der Undankbare! nicht
dich, den Senat, liebt er; ihm, nicht dir ſucht
er zu dienen, nicht dir, ſondern der Republik,
die doch allein durch dich, und, im Grunde
auch nur in die allein beſteht; nicht dir, fons

dern jenem leeren, fo hochgeprieſenen Hirn—
geſpinnſt der romiſchen Freiheit. Seinen elen
den, unmannlichen Rathſchtagen nach zu
urtheilen, legt er es gerade hin darauf an,
deine Ehre, und deine Nube, ſeinen Trau—
mereyen, ſeinem Senat aufzuopfern. Mir hin

gegen gilt Silla ſtatt aller andern; nur ihm iſt
meine Treue und meine Liebe gewidmet. Daß
deine Herrſchaft unerſchutterlich feſt gegrun
Det fey, iſt mein erſter und heißeſter Wunſch.
Beine Zufriedenheit werde ich, ſelbſt auf
Koſten deſſen was mir das liebſte ware, zu er

kaufen ſuchen, deine Ehre fur die meinige
anſehen, dein Wille ſoll der meinige, und was
ich an Rath und That vermag, auf einen
Wink dir ju Gebote ſeyn, mit einem Wort,
ich ehre und liebe bid) ubber alles. Ver—

traueſt Du mit, und giebſt mit Vollmacht

C 2



J

36 Adrro Primo.
Prima che paffi la metà del giorno

Ottavia aurai, farò con lei ritorno.
Silla. Deh corri æ piedi ſuoi,

Prieghi addopra, e ſcongiuri; alfine

oh Dio!
Fa, che aſcolti pietoſa il foco mio,

Criſ. Queſta, Signor, perdona
Non è la via di ſoggiogar quel core,
E di render contenti i voti tuoi.
Laſcia la cura a ine.

Silla. Fa ciò, che vuoi.
Criſ. Dirò, che tu Paudori,

Che fra fofpiri ardenti
Verfi duo caldi fiumi,
E che per li ti ſenti
L' anima in ſen mancar.

SElla non cede, allora
do porrò in campo i Numi,

E, ſe refifte .ancora,
Saproò la forza uſur.

(parte.)

SCENA X.
Silla ſolo.

1 P overo core, 1 cui vafti defirj

Non poteo ancor far paghi
Ambizione, e gloria, ecco. che aline



dajzu, fo verſprech ich dir, noch ehe die Halfte
dieſes Tages verſtrichen iſt, ſoll Octavia

durch mich hieher gebracht und deine ſeyn.
Silla. So eile dann, geh, wirf dich ihr zu

Fußen, und beſchwore ſie, mit meiner Liebe

Mitleid zu haben.
Chriſ. Nein Herr „dverjzeihe mir, das ware

nicht der rechte Weg zu ihrem Herzen: dies
will, durch andre Mittel bezwungen ſeyn, doch

uberlaß nur dieſe Sorge mir.
Silla. So richte es dann ganz nach deinem

Willen ein.
Chriſ. Jch werd' ihm ſagen, daß du ſie anbeteſt,

Daß du nach ihr ſeufzeſt,

J Um ſie weineſtUnd alle QuaalenEines liebenden Zerzen empfindeſt.
Erweithte ſie dies nicht,
So will ich bey allen Gottern ſie des

ſchworen,
Und will ſie dann noch widerſtehn,
So ſoll Gewalt dir Recht verſchaffen.

(geht ab.

Zehnter Auftritt.

Silla, allein.
I

rmes Herz, deſſen unbegranztes Verlan
gen noch jenſeit des Ehrgeizes und der Ruhm

i begier Befriedigung hofte, du biſt jetzt auf
3



38 Arro PrIMo.
T’ ha ſoggiogato Amore! Anima grande
Per l’Univerfo intero

Venerata, e temuta, eccotì in pena,
E una Donzella ha in man la tua catena!

Oh Dci! Silla ſoſpira E po-tria Silla
Nirarſi a' piè d'una crudel beltade
Supplice in atto, e domandar pietade?
Sonio pur Dittatore? ali più in me ſteſſo
Non rauviſo me ſteſſo!

Le ſue grazie leggiadre,
Le fue iteffe maniere
Benchè sdegnofe, e fiere in queſto feno

Acereſeono le fiamme. È a me farebbe
Preferito un Poſtumio?.

Il figlio d'un proſeritto? un’ che mi deve
Queſt' aure, che refpira?..ah non fusilla,
Che fe d’Ottavia il Genitor perjre?

Qual novo è quelto, onde agitar mi ſento
Funeſto turbamento ah più non fono

(Penſoſo.)
Di me ſteſſo Signor! C(Rifoluto.)

non v’ è più ſcampo:
S° ami, fe amar conviene:
Alfin d'ogni gran core
E tolerabil ‘debolezza Amore.

Vago adorato oggetto,
Che con sì dolce ineunto
Il cor m' accendi in petto,
Deh i miei ſoſpiri, il pianto
Non isdegnare ancor.
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einmal von der Liebe bezwungen! Du, mit
den großen Entwurfen, innerhalb und aunfz
ſerhalb Noms uberall gleich geehrt und ge
furchtet, du ſeufzeſt? und das um eines
Madchens willen? Gotter! Silla ſeufzt?
Er, zu den Fußen einer unempfindlichen
Geliebte, fleht um Mitleid? der Dietator!
Ha! indiefem Bilde verkenne ich mid ſelbſt!
Und dennoch vermehret eben dies Andenken
an Sie, die Erinnerung ihres holden Anz
ſehens, ihres ganzen Weſens, ſelbſt ihres
Zornes, ach! alles vermehrt meine Liebe.
Soll ich es denn leiden, daß Sie den Po
ſtumius mir vorzieht? den Sohn eines
Verbannten mir? der alles, was er iſt,
durch mich iſt, alles; das Leben ſelbſt, mir vers

dankt? Doch! war es nicht Silla, der
den Vater der Octavia hinrichten ließ? O
wehe dieſes truben, qualenden Andenkens!..
O! kaum bin ich meiner ſelbſt machtig

cnachdenkend.)
Centſchloſſen. Da iſt kein Mittel mehr. Unheil—
bar iſt die Wunde von der Liebe Pfeil: Wohlan,

fo pflege ibrer nur, denn Liebe ſchandet nicht.

„Geliebte, die mit ſußem Zauber
Mein Zerz gefangen halt,
Laß meine Seufzer
Meine Thranen dich erweichen,
Verſchmah ſie nicht.

Ca4
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Arbitra del mio fato,
Vinto a te chiedo aita:
Può darmi al cor piagato
Za tua pietà la vita,
La morte il tuò rigor.

Fine dell' Atto Primo.
E i

dem mE

ATTO SECONDO.
SCENA I

Apartamenti di Fulvia.
Ottavia, Fulvia, poi Poſtumio.

Ott. Quanto tarda Poſtumio

A ritorhare a me!
Fulv. Ceſſa una volta

Di moftrarti in tal guiſa
Sollecita per lui, così turbata.

Ott. Ah queſt' alma è agitata,
E non ſo la cagion; ſo che per lui
Son coſtretta a temer. Può forſe averlo
Fatto Silla arreſtar.

Fulv. Se queſto foſſe
Non fenza ſua ragion fatto l' avria.

Poft. Bella Speranza mia, tu non potreſti
Immaginar, che m' abbia

iranno propoſto.
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Mein Schickſal ſteht in deiner Zand,
Von dir beſiegt bitt ich um Gnade.
Verzweiflung iſt men Loos,
YWofern du mich nicht horſt!
Doch, nur cin Blick von dir, (o leb

ich wieder auf.
Ende der erſten Handlung.

i e

Zweyte Handlung.

Erſter Auftritt.
Zimmer der Fulvia.

Oetavia, Sulvia, hernach
Poſtumius.

OlOct. Die ſehr verzogert ſich die Ruckkunft

des Poſtumius?
Fulv. So hore einmal auf feinetwegen fo ſeht

beſorgt und in Furcht zu ſeyn!
Oct. Ach es iſt mir als wenn eine Ahndung

mich marterte; ich kann mich nicht erwehren
um ihn bekummert zu ſeyn. Vielleicht hat
Silla ihn gar in Verhaft nehmen laſſen.

Sulv. Sn dem Fall wird es gewiß nicht ohne
dgultige Urſach gefchepen ſeyn.
Poſt. Was meynſt du wohl Geliebte, was

Der Tyrann mir angetragen hat?

Cs
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Ort. Oh Dio! favella,

Adorato Poſtumio.
Poſt. Egli m' ha offerto

Di Sicilia il Governo: alfin eon queſto
Mendicato preteſto mi volea
Allontana: da te: l' ho ricufato.
Or, amato mio bene,
Stringere il noſtro nodo,
E involarci al Tiranno omai conyiene.

Fuly. Come! tu fol fra tanti
In duro efiglio erranti
Preſervato da Silla avrai potere
Da dimoſtrargli così ingrato il core?
Oſerai tu d' opporti al Dittatore?

Poſt. Allor che il mio bel foco
D' afficurar procuro,
Nulla pavento, e il Dittator non curo.

SCENA II.
Ottavia, Fulvia, Poſtumio, Lentulo.

La

Lent. 1 ulvia, di parlar teco (Fulvia)
Criſogono richiede.Fulv. lo vado a lui. (parte)

SCENA III.
Lentulo, Ottavia, Poftumiò,

Li

Po. WVIa da lei che mai puotte
Ott. Ah che purtroppoMel preſagiſce il cor: di nuovo ci riede

J
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Oct. O ſag' es, Liebling meines Herzens, rede!
Poſt. Die Statthalterſchaft von Sicilien bot

er mir an, damit er unter dieſem truglichen
Vorwande mich. von dir trennen mochte.

Allein ich habe mich geweigert ſie anzuneh—

men. Jetzt meine Theure, jetzt iſt es Zet
unſre Vermahlung zu vollziehen, und dann
bem Tyrannen zu entfliehn.

Zulv. Wie? Unter fo vielen andern warſt du
es allein, den Sillg nicht des Landes vere
wieß, und jetzt wollteſt du ihn mit Undank
lohnen, dem Dictator dich widerſetzen?

Poſt. Wenn ich meiner Geliebten mich ver—

ſichern kann, mas hab' ich dann zu ſurch
ten? warlich, ſelbſt den Dictator nicht.

Zweyter Auftritt.
Lentulus und die Vorigen.

lcent. ciur gulvia. Whriſogonus verlangt dich

zu ſprechen Fulvia!

Fulv. Jch komme. Cgebt ab.)
Dritter Auftritt.

Lentulus, Octavius, Poſtumius.
pon. Pas mag Chriſogon wohl von ife

baben wollen?
Oct. Mir ahndet es nur allzuſehr, er wirb

von neuem, wenn gleich vergeblich, um mich



44 Arro Stconvo.

Poft.

Ott.

Poſt.
Ott.

Poſt.
Ott.
Poſt.
Orr.

e 2

Alle inutile 1nchiefte.
Silla, non ſtanco ancor de' miei rifiuti,
Il manda affin che tenti
La Madre di fedur: ma non temere.
Cerchi pur quanto fa con man rapace
Perfida tirannia,
No di {pezzat non fia
Nodi si cari il ſuo poter capace.
Ah quanto mai, bella mia dolce ſpeme,

Quando potremo eſſer uniti inſieme!

Quando potrtm giammai
Sempre fra ipianti, e lai

Finir di paventar
Qando mai pace avremo È
Quando ſperar notremo
Za libertà d' amar?

Quando sì bella aurora
Dall’ onde ſorgera
Qual ſtrana forza allora
Dividerci potrà è

Ma crudo Ciel ſdegnato!
Ma crudo ingiuſto Fato!

Se il tuo rigor non ceſſu
Se ancor mi brami oppreffa

Ah gquefto cor. coſtante
Sempre fedel farò.
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anhalten. Silla ſcheint meiner wiederhohlten
abſchlagigen Antworten ohnerachtet, doch den
Gedanken noch nicht aufgegeben zu haben,
und jetzt ſchickt er dieſen Vertrauten ohn
fehlbar in der Abſicht, meine Mutter durch
Verſprechungen verleiten zu laſſen. Allein,
ſey unbeſorgt! wenn gleich zu Raub und

Tiranneh gewohnt, ſoll ſeine Hand doch
nicht im Stande ſeyn, das Band zu tren
nen, das mich mit dir vereint.

Poſt. Wann, Geliebte, ach wann werden wir
mit einander verbunden werden?

Wann ehe auf horen konnen
Aengſtlich bekummert zu ſeyn,
Vergebens zu ſeufzen und zu weinen?

Octav. Wann kehrt die ſanfte Ruh
Zu unſrer Bruſt zuruck,
Und laßt uns, ungeſtort, einander Ties

ben?Poſt. Wann bricht die Morgenrothe
Dieſes Gluckes an?

Octav. Wohl uns, wenn ſie erſcheint,
Was koönnt' uns dann wohl trennen?

Poſt. Doch ach! erzurnte Gòtter,
Octavi Ach! widriges Weſchick
Poſt. Wenn euch nicht Mitleid ruhrt
Octav. Wenn du mich vollends unterdrucken.

{vas auch das Schickſal mag beſchloſ

Beyden.. ſen haben,
(So bleibt mein herz dit dennoch treu.



SCENA IV.
Ottavia, Fulvia, Poſtumio, Lentulo.

Fuly. ila di nuovo, o Figlia,
Colla maggior follecita ſua cura
La tua deſtra richiede; e al ſuo volere
Che il tentar di più apporſi omai fia

vano
Criſogono n° afferma.

Ott. E tu, Madre, potrefti?

Poft. Che? il Tiranno!
Futy. "Tutto ha Silla in man ſua; io di «Pre-

ſrritti
Figlia, Conſorte, e Madre eſſer non poſſo
Capace di formar nella mia mente
D' oppormi alle ſue voglie
Così ardito penſiero,
Se il ſuo yolerg è un aſſoluto impero:

Noſſt. Ah non fia ver, ch'io foffra
Ch' Ottavia mis' involi;
E fe all’ infame impreſa
Deſtra vi fia Sì temeraria e ardita,
Ha da togliere a me prima la vite;

Lent. Ma, «Fulvia chi t'aſtringe
A sì nera viltà?
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Vierter Auftritt.
i Octavia, Sulvia, Poſtumius,

Lentulus.
@RFulv. illa fat fo eben aufs nene und ſeht

dringend um dich anhalten laſſen, meine
Tochter. Und Chriſogonus, den er-ah
geſchickt, verſichert mich, daß aller fernere

Wiederſtand vergebens ſeyn wurde.

Oct. Aber konnteſt denn du, meine Mutter. vo

Poſt. Was? der Tyrann?
Fulv. Er pat ja alles in ſeiner Gewalt; ſein

hloßer Wilte iſt unwiderruflich ein Befehl!
wie ſollte ich, cin Weib, von Vater, Gat
ten und Sohn verlaſſen, die Silla alle von

Nom verbannt fat, wie ſollte ich nur den
Gedanken faſſen konnen ibm widerſtehn iu
wollen?

Voſt. So will denn ich es ſeyn, der ſich ihm
widerſeßt. Er ſoll mir Octavien nicht
rauben; mein Leben ſey der Preiß, um den
man ·ſie erkauft.

ſent. Aber was bewegt dich Fuloia fo nie/
dertrachtig einzuwilligen?
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SCENA V.
Crifogono con Seguito di Veterani della

Guardia di Silla, e detti.
Lita NCriſ. (ad Ottavia) Jeggio, o Signora,

Per comando di, Silla
Condurti in altro loco.

Poft. Come! Ottavialt
Ott. E il Dittatore ardiſce

Di far a una Romana un tanto oltraggio?

Fulv. ll configlio più faggio,Ch’ è d' Abbedir, di conſegrargli il core

Devi, o Figlia, ſeguire.
Criſ. Ed è il migliore.

Invan mortale ardito
A quella Mente eterna,

‘Che Terra, e Ciel governa;
Cerca di contraſtar.

Compiaſt il gran deſtino,
E il tuo bel cor arrenda,
E in Silla il Mondo apprendo
Un nume a veneraur.

Ott. Anzi amerei la morte
Che sì crudele, è vergognoſa forte.

Criſ. Scorgetela, Soldati.
C

Patte, i Soldati circondano la Madre,
e la Figlia.)

Ott.
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Funfter Auftritt.
Chriſogonus mit einem Trupp von

der Leibwacht des Silla und die
Vorigen.

geChriſ. caur detaviad.Ich ſoll dich, Octavia,
auf Befehl des Silla nad) einem andern

Hauſe bringen.
Poſt. Wen? Octavien?
Oer. Darf der Dictator ſich unterſtehn gegen

eine Romerin Gewalt ju brauchen?
Zulv. Unterwerfung iſt pier das beſte, meine
Tochter folge dem Chriſoggon, und Abete
laß dem Silla dein Herjz.

Chriſ. Das iſt in der That das rathſamſte.
Vergeblich iſt es,
Wenn der ſchwache Sterbliche
Der Allgewalt des Schickſals
Zu widerſtehen ſucht.

So folge dem Verhangniß dann
Dein gerz ergebe ſich dem Silla,
Dem ſeine Macht und ſeine Siege
Faſt gottliche Verehrung zubereitet

haben.
Oct. Statt einzuwilligen wurde ich lieber alle

Qualen des Todes erdulden.
Chriſ. So fuhrt ſie weg, Soldaten!

Cer geht ab. und die Leibwacht umringt
beyde, die fulvia und Octavia.)

Po
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Ott. Oh Dio! Poftumio,

Quale oltraggio fatal!
(Sono condotte via da' Soldati, Poſtumio vo-

lendo metter mano alla ſpada, e lanciarſi
ſopra le Guardie è trattenuto da Lentulo.}

SCENA VI.
Lentulo, Poftumio.

Poft. Laſciami, Amico,
Al. mio eftremo furor.

Lent. Sì: alla vendetta
Abbandonati pur; ma la tua ſpada

Guidata ſia dalla ragion: non baſta
Il vendicarſi, ma convien, che fia
Queſta vendetta ſtrepitoſa, e chiara.

Poft. E di aſcoltar la mia ragion capace
Creder mi puoi, quando un crudel ti-

ranno,
Un empio Ufurpatore
"Tenta in Ottavia di ftrapparmi il core?
A lei Padre, e Germano
Proſcritti ha in vile eſiglio:
Corſo per lui vermiglio
Di ſangue cittadino è il Tebro al mare:
Roma fenza l’ onor di libertate,
E fenza dignitate
E il Senato per lui;
Or dopo tante orride colpe, e tante
Queſto Moſtro m'invola ancor Pamante?

A

Li
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Oet. O Gott! Poſtumius, rache dieſen

Schimpf!
(die Soldaten fuhren fte weg, Poſtumius

will den Degen ziehen und auf die Sole
daten eindringen, allein Qentulus halt
ihn zuruck.)

Sechſter Auftritt.

Lentulus und Poſtumius.
Poſt. Wehre der Wuth nicht die mich

ergreift!Lent. Rein, uberlaß Dic) bem Triebe zur
Rache; nur muſſe Ueberlegung deinen Des
gen leiten. Es iſt nicht genug, daß du die—
ſen Schimpf ſo ſchlechthin racheſt; ſondern
ſuche dir offentlich, und mit Beyſtimmung
andeter Genugthuung zu verſchaffen.

Poſt. Kannſt du glauben, Daf ich in dem Aus
genblick, da meine Geliebte mir entriſſen
wird, fahig ſeyn ſollte, weitausſehende Plane
zu entwerfen? Der verruchte Tyrann! nicht

genug, daß er ihren Vater und ihren Bru—
der von pier verbannt, die Tiber mit Bur
gerblut gefarbt, dem Senat alles Anſehen
und Wurde, dem Vaterlande die Freyheit
geraubt hat Das alles nicht genung,
jetzt entreißt er mir noch die treue zartliche

Geliebte?
D 2



No di Libia ‘fra le arene,
Né del Nilo in mezzo all’ onde
Ne per rupi, o ſelve armene

Peggior moftro fi naſconde
Di quell’ empio, che mi vuole
Involar l' amato ben.

Non più tardi la vendetta
La vuol Roma, Amor l’ affretta;
Vo a paſſurgli il cor nel ſen.

Lent. Non paventar, ch'io t'abbandoni, amico,
Nel turbamento tuo: non diſperarti.
Corriamo a raddunare amici, ed armi.
Dei Bruti iſteſſi degni
Sieno i noſtri diſegni. Ah tu correvi
Nell’ inveſtir le veterane ſchiere
Senza aleun frutto a perdere te ſteſſo.
Solo eſſer deve il Dittator l’oppreffo.

Dopo È orror che deſta
I tuono ed il. baleno,
Dopo la rea tempefta
Splende più il ciel ſereno
Torna placato il mar.

Nelle ſuperbe impreſe
Saggio’ non dee giammai
Né ligingarſi qſlui,
Nè affatto diſperar.

(Partono infietne, y

a
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Tein! weder dic Wuſten Lybiens
Toch die Gewaſſer dea Nils
Nieht die Walder des felſigen Armeniens
Haben ein ſolches Ungeheuer aufzuweiſen
Als dieſer Boſewicht iſt,
Der die Geliebte mir raubt?

So zogre meine Racherhand nicht
lan ger,

Ronmn ruft mich auf, die Liebe fordert es,
Wohlan! ein Dolchſtoß macht uns

alle frey!
Lent. Biſt bu, mein Freund, zu beftùrzt um

gehorig auf Rache zu denken; ſo will, an
deiner Stelle, ico es thun. Ueberlaß did)
nur nicht der Verzweiflung. Vor allen
Dingen muſſen vir einen Haufen bewafne
ter Freunde zuſammenbringen, und, was wir

dann unternehmen, muſſe ſelbſt der That
Brutus gleich kommen. So unbedacht

"fam nicht als Du allein vorher die Leibwacht
anzugreifen, dich ohne Zweck und Vor:

theil aufzuopfern im Begrif ſtandeſt. Nicht
alſo! der Dictator, nur er allein, ſoll ſterben.

VUNach dem Schrecken des Gewitters
Nach des Blitzes FeuerStrahl

Und des Donners lautem Krachen
Wird der Zimmel wieder heiter

Und das Meer beſanftigt fiche
Bey erhabenen Entwurfen
Muß der Weiſe ſich niemals
Weder zu hoher Erwartung
ZDNoch unmannlicher Verzweiflung

uberlaſſen.
(ſie gehen zuſammen ab.)

3



54 Arro SECONDO.

SCENA VII,
Gabinetto di Silla,

Silla, Criſogono.
reCriſ. Eeco, Signor, compiti i, cenni tuoi:
Ottavia è in tuo poter; la Madre iſteſſa
Par, che molto fecondi i tuoi defiri:
La Figlia fofa loro! oppone ancora
Quel Poftumio, che adora

Silla. Quel Poftumio,Che di Mario ſeguacen
Quanto egli è; quanto egli. ha gutto

mi deve?
Quel, che al Governo di Sicilia alzare

Voleva il favor mio!
‘Quello il rival? quello remer degg'io?

Crif. Come? tu foffrirai;: che alla tua pace
Sì umil fogetto abbia d'opporſi orgoglio?

Sill. Criſogono, non voglio
Che il cor d' Ottavta.

Criſ. E ben, Signor, ‘l’aurai,
Se fermo ognor nel tro voler ſarai.

Silla. Va, corri, amico, e fache preſto alneno
Vegga l’oggetto, che:m’accende il ſeno.

(parte Crifogono.

Pa
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Siebenter Auftritt.
Cabinet des Silla.

Silla und Chriſogonus.
gpChriſ. —Dohlan Herr, dein Befehl iſt er:

fullt und Octavia in deiner Gewalt. Jhre
eigene Mutter ſcheint deine Abſichten ſehr zu
begunſtigen, die Tochter allein widerſtrebt
noch, und zieht dir den Poſtumius vor.

Silla. Den Poſtumius! ihn, den Anhan
ger meines Gegners Marius, der alles,
was er iſt und vermag, mit zu verdanken
hat, den ich zum Statthalter in Sicilien
erheben wollte, der iſt mein Nebonbuhler!
dem ſoll ich nachſtehen?

Chriſ. Ja! und du wollteſt es leiden, daß ein
ſo geringer Unterthan, deine Ruhe unge—
ſtraft ſtoren durfe?Silla. Ach Chriſogon! ich verlange blos das

Herz Der Octavia.Chriſ. Nun dann, es wird dir nicht entgehn,
wofern du nur bey den dajqu ergriffnen
Maaeregeln ſtandhaft verbleibſt.

Silla. Sè eile bann, und mache, daß ich die
unerbittliche Geliebte wenigſtens bald ſehen

und ſprechen konne.

D 4
(geht ab.)
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SCENA VIII
Silla ſolo. .4

b_n DE

Lra ſpeme, e timore
Mi palpita il core,
Soſpiro il mio bene,
Amar mi conuiene,
Nè fo fe Sdegnofo
Lo deggia temere,

Ne fo fe pietofo
Lo deggia ſperar.

Con anima forte
To vidi gia in campo
L'orrore di morte
Or veggomi el. lampo
D'- amabile aggetto
Coſtretto- a tremar,

SCENA IX.
Silla, Crifogono, Ottavia, Fulvia,
Ott. elte, Signor, fian le magnanime opre,

Che dovea attender Roma
Dal tuo cor generoſo?
La noſtra libertà ver te già ſpenta,
Le noſtre leggi otfeſe?
Il miglior noſtri Cittadini oppreffi,
E vilipefi i noſtri Numi iſteſſi?
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Achter Auftritt.

Silla, allein.
gaSon gofnung bald erfreut
Und bald von Furcht betrubt
Schlagt mir dre Zerz.
Jch ſeufze nach Octavien
Und fleh um ihre Gegenliebe.
Doch, ob ihr Zorn mich von ſich weiſen,
Jhr Mitleid mich erhoren wird?
Das furcht' und hoff' ich wechſelsweiſe.

Seb, der ich unter Waffen, ſonſt, im Felde
Mit unerſchrocknem Muth
Dem Tod entgegen fab,
Erzittre jetzt bey dem Gedanken
Ob mir ein Madchen
Entgegen lacheln oder zurnen wird!

Neunter Auftritt.

Silla, Chriſogonus, Octavin,
Fulvia.

Oet. Sind das die großen herrlichen Tha

ten, welche Rom von deinem edlen Herzen mit
Recht erwartete? Beraubung der Freyheit,
Verachtung der Geſetze; Unterdruckung der
beſten Burger; Geringſchatzung der Gotter
ſelbſt das Herr, das iſt dein Werk!

Ds5



Fulv. Abbi, Signor, di lei pietà, fe troppo
"Teco tràfcorre, e di turbamenti ſuoi
Incauta s'abbandona:
Queſti traſporti al ſuo dolor perdona.

Silla. Ah bella Ottavia, un Dittator tu vedi,

Che, in offrirti il fuo core, a’ piedi tuoi
Depone i lauri, ed i trionfi ſuoi.

Ott. Io non veggo che un barbaro, un Ti-

ranno,Che opprimermi procura,
E che per farſi amare
Altra via non conoſte
Che quella della forza.

Silla. Ah queſta forza,

Bella Speranza mia,Un fol tuo ſguardo. riparar potria.

Ott, Barbaro traditore
bColla tua forza Amore

No non ſperar da me.
Silla. Se mi vedeſſi il core

Vedrefti in quale ardore
S' agita fol per tt.

Ott. Se tu vedeſſi ‘il mio,
Vedrefti quale orrore,

“oQual odio ha fol per te.
Silla. ‘Luce degli occhi mici
Ott. PFugęi, che un empio ſti.
Silla. Placa l’ingiufto fdegno,

Abbi di me pietà."
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Fulv. Verzeihe Herr, wenn ſie ſich genen dich
vergißt und, unbedachtſam, ihrem Schmerz
ſich uberlaßt.Silla. Ach ſchone Octavia, kann es dich nicht

zur Gegenliebe bewegen, daß ein Dictator
ſeine Siegeszeichen dir pu Fußen legt und
dir ſein Herz antragt?

Oct. Seb erfenne in dit blog einen Tyrannen,
der auch gegen mich Gewalt brauchen und
auf dieſem verhaßten Wege Liebe von mir
erzwingen will.

Silla. Ach Geliebte, ein einziger Blick von
dir wurde mich auf einen ganz andern Weg
leiten.

Oct. Umſonſt ſchmeichelſt du,
Verrather des Vaterlandes, dir

Durch Gewaltthatigkeit Liebe zu era
werben.

Silla. Ach könnteſt du mein gZerz ſehn
Wie es fur dich gluht;
Gewiß du bliebſt nicht unerbittlich!

Oct. Und du hingegen wurdeſt in dem mei—
nigen

Nur Abſcheu gegen dich
Und deine mnir verhaßte Liebe ſehen.

Silla. Dein ſchones Auge...
Oct. Sieht mit Widerwillen auf den Boſe

Silla. Dein Zorn iſt ungerecht,

Ach daß du Mitleid fuhlteſt!
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Ott. Moſtro di te più indegno

La terra no non ha,
 Quando avrà fine oh Dei!

a. 2 Di qgueſto mio tormento
La fiera crudeltà

(parte Ottavia.)

SCENA X.
Silla, Criſogono, Fulvia,

eFuly. signor, non tirritar: di qualche ſcuſa
Sono ben degni di Donzella amante
Quetti primi traſporti: ah troppo è an.

cora
Agitata quell’ alma!
Il tempo alfin le recherà la calma,

Silla, Ahi quanto più s'oppone alla ſua
fiamma,

Più l’ adora il mio cor,

Fulv. La tua pietade
Sì, della figlia’ al dolor cieco inſano
L afflitta Madre non iſperi invano,

Se augellin ſ vede
Rapito alla campagna, i
Del ſuo deftin fi lagna,

Mlaeſto ad ognun ricnhiede.
Col ſuo cantar pietà.
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Oct. Miiteid mit dir? mit einem Wutrich,

Der der Menſchheit Schande macht?

Gotter, wann endet ihrBeyde. Die Quaal, die mein Herz erduldet.

(Octavia gel ab.)

Zehnter Auftritt.

Silla, Chriſo gonus und Sulvia.

Fulv. Gryurne dich nicht Herr; die erſten
Ausbruche eines verliebten Herzens verdie—
nen einige Nachſicht. Oetavia hat noch
nicht Zeit gehabt ſich zu faſſen. Dod), vie pef:

tigſten Aufwallungen gehen endlich voruber.

Silla. Ach ibre Weigerung erhoht nur mein
Verlanugen nad) iprent Beſitz.

Zulv. So hat denn cine bekummerte Mutter
nicht umſonſt auf deine Nachſicht gegen ihre
Tochter geboft, die ihr eignes Beſte noch
nicht kennt.

Wenn im Garna der Vogel
Sich ſeiner Wattin beraubt ſieht,
So klagt er uber den Verluſt
Und ſucht durch traurige Tone
Mitleid und Zulfe zu erflehen.
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Ma poi col tempo cede
A chi il governa, ed ama,
Or ftherga, or parte, or riede,
Ri/ponde lui, ſe il vhiama,
Ne brama Libertà.

(parte.)

SCENA XI.
Silla, Crifogono, Metello.

AMet, LAh Signor, che facefti? a Roma in
ſeno

Qual foco! qual tumulto! quale errore
Queſto Ratto ha ſuegliato! se
Il Popolo, il Senato
Mormora, e ti candanna, e per le ſtrade
Claudio, Poftumio, Lentulo, ciaſcuno
Va gridando vendetta, ed io non oſo
Di tanto sdegno in cosi giuſto ecceſſo
Aſſicurar de' giorni tuoi te ſteſſo.

Silla, Se la perfona è facra
D'un Tribuno fra noi, qual vi farebbe
Anima coſi ardita
Di minacciar d'un Vittator la vita.

Met, Ah fe Metello ardiſſe
Di ſpiegarti il ſuo cor, ſapreſti allora
Quel, che con te diſſimulai finora.

Silla. Parla con libertà
Pr a
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Doch die Zeit, die alles andert,

Aendert auch ihn. Bald beginnt er
Un ſeinen Sereni und Freund ſich zu

gewoöhnen,
Hhupft und flattert und ſcherzt um ihn

her,
Antwortet, wenn er ihn ruft
Und verlangt nicht mehr nach der

Freyheit.
Sgeht ab.)

Eilfter Auftritt.
Silla, Chriſogonus, Metellus.

Ar
Met. Llch Herr, was haſt du gethan! welch

Feuer des Aufruhrs, welchen Abſcheu
‘bat die Entfuhrung Octaviens in Nom

verurſacht! der Senat, das Volk alles
murret und tadelt dich, einſtimmig. Clau—

dius, Poſtumius, Lentulus laufen durch
die Straßen und fodern laut jedermann zur

Rache auf, Die Gahrung iſt fo groß, daß ich
fur dein eignes Leben nicht gut ſagen mochte.

Silla. Wenn nach unſern Geſetzen ſchon die
Perſon des Tribuns heilig und unverletzlich
iſt, wer ſollte ſich denn wohl gar an dem
Dictator ſelbſt vergreifen wollen?

Met. Ach durfte ich es wagen, dir meine
Meynuing zu ſagen, ſo wurdeſt du Dinge
erfahren, die ich bisher immer fur dich vere
ſchwiegen habe.

Silla. Rede frey heraus.
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Met Signor, tu fai
Come fedele ognora
Il tuo deſtin di ſeguitar cercai.
Io teco fui nelle civili impreſe
D' orribil guerra: queſto braccio aveſti
E contro Cinna, e Mario, e Mitridate,
E qualunque credei nemico a Roma,
È t'aiutò di lauri a ornar la chioma.
Sai perchè il feci? perchè fon Romano,
Perch’ io credea te fol l’orgoglio audace
Di reprimer capace
De' Cittadini, che del lor potere
8' abbuſavano troppo, e di domare
Ogni noftro nemico,
E tornar Roma al dolce ſtato antico.

Sì: finchè in Silla il gran vendicatore,
Il gran liberatore
Della mia Patria di veder penſai
Come il Nume di Roma io l’adorai.
Ah mi farei delufo? oh Dio! Signore,
Colpevole avrai reſa quella-deftra
Che fedel. t' ha ſeruito?
Quel cor, che ha adorato? ah per-

chè mai
Tanti proſeritti, il numero de’ quali
Tutto giorno s' accrefece? ah qual è.

queſto
Poter ſenza miſura,
Che da te ſi concede a un vil Liberto
Che un Criſogono? un Greco

J' ar.
7

E
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Met. Wohlan! Du weißt Herr welch ein

treuer Anhanger von dir ich bisher immer
geweſen bin. Jn dem blutigen Burger—
Kriege focht ich fit dich, und half dir nad:
her die Lorbeern erringen, die du durch

deine Siege gegen den Cinna, den Ma—
rius, den Nlithridat, mit einem Wort,
gegen alle Feinde Ronis dir erworben haſt.

„Nun, warum that ich alles dies? Weil
ich ein achter Romer bin, und weil ich
glaubte, daß du allein der Mann wareſt,
der den herrſchſuchtigen Stolz einiger uber—
muthigen Mitburger in Schranken halten,
ber dalle Feinde des Staats bezwingen und

J den ehemaligen Glanz der Republik wie—
Der herſtellen wurde. Das dacht ich!

Und ſo lange ich in dir den Beſfreyer deg
Vaterlandes, den Racher alles Unrechts zu
erkennen glaubte, ſo lauge verehrte ich dich

als den Schutzgott Roms. Ach!
ſollte dies alles nur ein leerer Wahn gewe
ſen ſeyu? Sollte mein Herz, das dir fo
ſehr anhieng, meine Hand, die dit uberaill
half, ſollte die wohl im Gruude ſtrafbare
Abſichten befordert haben? Warum find
fo viele angeſehene Burger des Landes ver:
wieſen, und taglich mebrere! Warum
raumſt du einem ſchiechten Freygelaßnen ſo
unnmſchrankte Gewalt ein? Soll Chri
ſogon, dieſer Freidling hier unter uns,

E

pi
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ATTO. SECONDO,
nuüL’ arbitro fia fra nui

Così dei beni, e della forte altrui?
Solo auran dunque in tante
Memorabili impreſe i Padri noſtri

Syparſo il lor ſangue, perchè un vile,
e ignoto

Quello avvilifca poi
De' Scipi, e Emili, e di tant' altri Eroi?
Ah che le loro venerabili ombre
Ne’ fortunati Eliſi
Fremon, Silla, d'orrar! Tu, che domafti,
Che diſperdeſti ogni ribelle orgoglio,
Che la pace recaſti a Roma, e al Mondo
Ora, ch’ hai tutta l' opra tua compita
Di Dittator la dignità ritieni,
E di lei ti prevali
A opprimere la noſtra libertate,
A ſoddisfare un molle affetto, indegno
Del carattere tuo, della tua etate.
Dunque pugnato auro, perchè tu poi

‘Tutti proſeriva in duro efiglio”i noſtri
Più illuftri Cittadini? perchè involi
A Poftumio la Spofa?
Perchè rinnovi in queſta.
De’ Tarquini, ahi che orror! l’età funeftaì

Silla. Metello, e quale ardire! a te degg'io
Conto dell' opre mie?
È a te, che Roma le fue cure affida,
O a Silla, al Dictator?

J

J
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Herr uber Leben und Wohlſtand ſeyn? Sol:

len unſre Vorfahren die Grundung und
Befeſtigung dieſes Staats, deshalb mit
ihrem Blut beſiegelt haben, damit ein Une
bekannter, von niederer Herkunft, die edlen
Abkommlinge der Scipionen, der Aemilier
und ſo viel anderer Helden, entehre? Ach

Siilla, die Seelen dieſer unſrer großen
Abhnen blicken aus Elyſium auf dich her,

und ſchaudern vor Abſcheu gegen deine Vere

gehungen! Nachdem du alle freche Auf
ruhrer beſtraft, in Rom und in all' ſeinen
weitgeſtreckten Provinzen den Frieden wieder
hergeſtellt haſt, fo behaltſt Du die Dictator

ha Wurde noch immer an dich, bedienſt dich
derſelben, um unſerer Freyheit den letzten
Stoß zu geben, und eine weibiſche Nei—

gung zu befriedigen, die ſich woder fur deine
Wurde, noch fur bein Alter ſchickt. Habe
ie) deshalb dir ſiegen helfen, damit du nach:

ber ungeſtraft die edelſten unſrer Burger
verbannen, dem Poſtumius ſeine Geliebte

Rerntreißen, und, o der Schande, Die uns
glucklichen Zeiten der Tarquinier wieder
zuruckbringen ſollſt?

Silla. Was unterſtehſt du dich, Metellus?
bin ic) dit von meinen Handlungen Re—

chenſchaft ſchuldig? Hat Rom feitie Wohl—
fahrt, dir, oder mir, dem Dietator, anver—

J traut? E 2
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Met. Da fido. amico

Parlo con te, tu da Sovran riſpondi.
‘Ma no ché in quefto giornoNon m'aurai tuo ſeguace: Ecooti il ferro,

È quell’ iſteſſo oh Dio! che t'ha pur-
troppoFedelmente ſervito: eccoti il ſeno,

Feriſci, e a un tanto orror toglimi als

meno.Criſ. Vedi a qual alto ſegno
Oniai fia giunto quel ſuo orgoglio in-

degno. (parte.)
Silla. Quefta è dunque, Metello

La giurata amiſtà?

SCENA XII.
Poftumio con impeto, Silla, e Metello.

SNPoſt. Orudel Tiranno,
Rendimi la rapita
Mia Spoſa, l’amor mio.

Silla. Nè ti ſoiwien, che il Dittator ſon io?
‘Poft. Della mia fiamma acceſo

Dittator non gonofco:
Trema del mio furor: Bruto rammenta,

Silla, Va, temerario, e il mio poter paventa:
Poft. (a Silla.) Rendimi il caro oggetto,

Barbaro traditor.

J J
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Net. Jch ſprach als ein treuer Freund mit

Dit, du autworteſt mir als unumſchrank?
ter Herr. Bis hieher alſo, bin ich dein
Anbanger geweſen, aber nun weiter nicht!
Hier iſt inein Degen, und zwar derſelbe,
der dir, leider nur allzugut, gedient hat;
nimm ihn, durchbobre mir die Bruſt, da:
mit ich wenigſtens den Greuel ſolcher Herr

ſchaft nicht mit anſehe!
Chriſ. Wohlan, was ſagſt du zu dieſem un:

verantwortlichen Solz?
(geht ab)Silla. Jſt das die Freundſchaft, Metell, die

du mir ehemals geſchworen?

Zwolfter Auftritt.

Poſtumius, (tritt mit Ungeſtum auf)
Silla und Metellus.

PolPoſt. Grauſamer Tyrann, gieb mir die
Entfuhrte, gieb meine Geliebte mir wieder!

Silla. Bedenke, daß ich Dictator bin.
Poſt. Meine Liebe erkennt keinen Dittator!

zittre vor meiner Rache! Bedenke wie es
dem Brutus ergieng!Silla. Berwegner geh', gleich ſollſt Du ſehn

was ich vermag.
Poſt. Gu Sulla.) Verharteter Tyrann,

Jch fordre die Geliebte wieder.

E 3
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70 Arro Seconpo.
‘Met. G Sila.) La Gloria tua nel petto

penga, sì vile amor,

‘Silla, Tremate sì tremate,
Perfidi, al mio furor.

Poſt. (a Sila.) Sappi che fono anenh' io
J

Komano al par di te.
Met. (a Sila.) Penfa, che parla oh Dia!

Tutta la Patria in me.
Silla. Nè involate: ancöõra?
Poſt. L'amuato ben dov’ è?

Met. Sentimi 4‘
Poſt. Parla

2,3. Oh Dei!
(Silla. Sì quefta deſtra alfine

14. 2. è
DA Poft, Il mia rivale indegno

Farà cadermi al piè.
Mete Sì queſta 'deftra alfine

Ogni nemico indegno
Farà cadermi al più.

Fine dell’ Atto Secondo.

ATTO
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Met. cin Silla.) Ach laß die Stimme des Ruhms

Jn deiner Bruſt die Liebe Des
ſiegen.

Silla. Erbebt, Emporer,
Erbebt vor meinem Jorn.

Poſt. Gu Silla.) Wiſſe, ich bin nicht weniger
als du,

JIch bin ein Rémer
Met. Gu Silla.) Bedenke: Was wir ſagen,

Daeo ſagt ganz Rom mit einem

m dun e.Silla. Wollt ihr der Wurkung meines
Zornes nicht entfliehn?

Poſt. Wo iſt Octavia, wo?
Met. dre mich)
Poſt. Wo ift ſie, ſprich
Alle drey. O Gotter!

Jch will nicht ehe ruhen
Bis mein unwurd'ger Neben

buhler
Mir todtgeſtreckt zu Fußen

J liegt.

Met. Nicht ehe tube meine Rechte,
Bis alle Feinde unſers Vaters

landes
Mir todtgeſtreckt, zu Fußen

liegen.
Ende der zweyten Handlung.

Silla u. Poſt.

E 4 Dritte
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SCENA I
Ciardino.

Ottavia, e Fulvia
COtt. 1, morir mi conviene,

Eſſer d' altri non può queſto mio core
Che di Poſtumio.

Ful. Ah dalla mente, o Figlia,
Queſt' oſtinata vana idea diſgombra.

Alfin quello, che ai prieghi,
Ora contraſti, e neghi,
Alla forza ſarai

Coſtretta d' accordar.
Ott. Forza non foffre

Chi la morte non teme.

SCENA. IL.
Lentuto, e dette

‘PWZent. d utto, Ottavia, è perduto.

Ott. Oh Dei! Poftumio!Ah che fu? eee parla ee che gli aue

venne?
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Dritte Handlung.
Erſter Auftritt.

Ein Garten.
Octavia und Sulvia.

POct. utun ift der Tod das einzge Rettungs
mittel! Jch bin des Poſtumius Verlobte
und werde nie mich einem andern ergeben.

Fulv. Ach meine Tochter, komm von dieſer
vergeblichen Hartnackigkeit zuruckk. Was
du jetzt dem Bitten des Dictators verweigerſt,
das wirſt du in der Folge bald genug ſeinem
Befehle zugeſteben muſſen!

Oct. Wer ſelbſt den Tod nicht ſcheuet, darf
dem fur Gewaltthatigkeit bange ſeyn?

Zweyter Auftritt.

Lentulus und die Vorigen.
NLent. ctavia nun {ft alles verloren.

Oct. Gerechte Gotter Wo iſt Poſtu
mius! Rede ao. Wwas iſt aus ihm ge
worden?

Es
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Delle lagrime mie, de' prieghi miei
Spinto da quel ſurore

Che il fem gli auvampa, e gli sfavilla in
faccia

Corſo è fremendo del Tiranno in traccia;
Ahime, Ottavia, pavento,
Che il troppo violento
Suo animolſo trafporto
Lo poſſa aver perduto: Or orm'auvenni
Prima nel buon Metello,

Mm In Crifogono poî:: col pianto agli occhi
Era Metello, pallido, turbato,
L’ altro tutto agitato: io non com-

prendo
Quai preſagi ſien queſti: io fo che viene.
Miniftro di timore
Un confuſo rumore. intorno moſſo,.
E il caro Amico ritrovar non poſſo.

Ott. Dunque farà perduto! ah lempietate
Così dunque trionfa!
Così rimane l'innocente oppreſſo!
Or siche i mali miei fono all’ ecceſſo.

Lene. Ah fe tu ſteſſa omai
Non corri a Silla, e d' ammollir quel core
Co’ prieghi tuoi non curi, altro conſiglio
Non vedo a tor Poftumio al ſuo periglio,
Pria perd, che tu ſcenda
A una viltà così funeſta, e dura,
Di condurti Metello aurd la cura,

Nel reo deflin crudele
Del caro amito oppreſſo
Cimenterò me ſteſſo,
Tutto per lui farò.
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Lent. Vergebens beſchwor ich ihn, mit Thra—
nen, ſeinen Zorn zu maßigen. Umſonſt, mit
Wuth erfulltem Herzen, mit funkelndem Auge
eilt er der Tyrannent nach. Weh mir,
‘Octavia! ich furchte, ſein Jahjorn wird
ihn ins Verderben geſturzt haben. So eben
begegnete mir der wackre Metellus, und
nach ihnr Chriſotgon; jener ſah blaß und ver:
ſtort, dieſer erſchrocken und verzagt aus. Was
kann man von dieſem Anſchein denken? des
Schreckens Vortrab, ein leiſes Ohrgeflu
ſter, rauſcht durch alle Gaſſen, und Er,
Poſtumius, iſt nirgends anzutreffen!

Oct, Nur allzuwahr! gewiß, er iſt niche
mehr! Go ſiegt die Bosheit dann, die
Unſchuld liegt geſturzt? Wohlan dies iſt das
außerſte don meinem Leiden.

Lent. Jetzt iſt zur Rettung des Poſtumius
kein ander Mittel ubrig, als daß du ſelbſt
zum Silla hineilſt, und durch Bitten ſein
Herz zu ruhren ſuchſt. Doch, ehe du ju
einer ſolchen Demuthigung deine Zuflucht
nimimft, fo laß uns fdren, was Metellus
anrath, ich fuhr' ihn qu dir fer

Vey dem Ungluck, das jetzt
Unſerm-HFreunde bevorſteht,
Werde ich alles verſuchen

Jhm KReftung zu ſchaffen.
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E per la Jua fedele,
Per il ſuo dolce bene,
Se di morir ‘conviene,
Lieto, morir faprò.

SCENA III,
Ottavia, Fulvia.

parte.)

Pulv. Otravia entriaine, gd atteridiam Mes

tello,
Di qualunque  incontro in quefto lco

Eyvitar ne' conviene. ĩ (parie.)
Ott. Ah nella fiera”

Orribile procella, che, fremendo,
Mi ſovraſta ſul' capo, e mi winaccia,
So ben io quel che penſi? o quel che

faccia?Parnmi.. alinol.. purtroppo onh Dio{

Fra la polve, e il caldo fangue
Vedo efangue- l’idol mio!
Ah fpiranda odo, che dice;
Cara, addio moro per te,
E il dolore, un infelice

Anche uccidere. non fa?
J

Venga pure, e ardita, e forte
Incontrar faprò la morte,
E fia dolce ful penſiero,
Che queſt' anima fugace
Za fra l’ombre alfin di pace
L'ombra card aggiungerd.
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Kann ſelbſt mein Leben
Dir nutzlich ſeyn,
So geb ich mit Freuden
Fur dich es dahin. Cgebt ab.)

Dritter Auftritt.
Octavia und Fulvia.

eKulv. Jaß uns hereingehn Octavia, und
drinnen den Metell erwarten. Wir milffen

uns, wo moglich, von niemand hier antref—

fen laſſen.Oect. Ad bey dem ſchweren Unfall, der mich
hofnungslos zu Boden wirft, vergehn mir
die Gedanken, ich weis nicht, was ich thun,
nicht was ich laſſen ſoll.

vielleicht doch nein es iſt nur allzu
wahr!Schon liegt der theure Liebling meines

Serzens
Im Todeskampfe hingeſtreckt,
Sein Blut ſtrömte aus der Bruſt
Uno rochelnd ſagt er, Geliebte, lebe wohl,
Jch ſterbe gern, fur dich!
O welch ein Anblick!Kann ich ibn wohl uberleben?

Wohlan! ich will dem Tode
Beherzt entgegen gehn,
Willkommen ſey er mir!

Turch ihn gelangt mein Schatten
gin nach Elyſium,
Wo der Geliebte mich erwartet.

J
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SCENA IV.‘Gabinetto.

Silla Pelo.
An Metello ha tagion. che feci?

e come,Avendo un cor si generoſo in petto,
Divenir ſeppi un Barbaro, un Tiranno?
Son io pur Silla ah che in me ſteſſo

provo
Di ricercar me ſteſſo, e non mi trbvo.
Ma diſcender potrà fenza gran riſchio
Chi giunſe, com'io feci, a tanta altezza?
Oh potere! oh grandezza! oh gloria!

oh nomi
Troppo foavi, e mendicati a coſto
Di perigli, e di ſangue! e chi fra noi
Può abbandonarvi, e non pentirſen poi?

Oh divina beltà, tenero oggetto,
Per cui di tanto foco amor m'accende,

Da cui ſolo dipende
Il mio ben, la mia pace, il mio ripofo
Potrei, vederti ad un Poſtumio in brac-

cio?
À un Cittadino avanzo de’ proferitti
Per mia clemenza? a un Cittadin, che

ancora
Giaceaſi ofcuro allora,
Che di virtude, che di gloria al lampo
Micteva il braccio mio gli allori in campo?
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Vierter Auftritt.

Cabinet des Silla.
Silla allein.

I

Vas unternehme ich! Metell bat Recht!
Wie konnt' ich, mit dem edlen Herzen, deß
ich mit bewußt bin, wie konnt' ich ein Ty
rann, des Vaterlandes Unterdrucker werden?
Bin ich noch Silla, wie ich's ehmals
war? ach eitle Frage nein nicht mehr!
doch, wenn man einmal ſo Boch geſtiegen iſt,
als id) es bin, kann man von dieſer Hohe
fuglich wiederum herab? Macht, Ehre,
Anſehn ihr lockenden, mie Muth und
Blut errungnen Vorzuge wer, konnt'
euch wohl freywillig und ohne Neue aufge—
ben? Und du, ſchone zartliche Geliebte, du,
der mein ganzes Herz gebort, um deren Be:
ſitz allein ic noch ſeufze kann ich von dir
ablaſſen, rubig in den Armen des Poſtu—
mius dich ſehen? Jn den Armen eines
Burgers, der es blos meiner Guade zu

verdanken pat, Daf, gleich fo vielen andern,
nicht auch Er von hier verbannut iſt! deſſen
Name, durch Thaten nicht bekannt, noch
in tiefem Dunkel ruhte, indeß mein Arm
ſchon ruhmlich und ſiegreich furs Vaterland
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Ad un che allombra mollemente affifo
Fra le Ville Romane
L’alte conquiſte mie

Ammirando leggea,
Quand io la Patria a vendicar correa?
‘Ma queſta patria vendicata.. olì Dio!
Aurò per lei? o aurò per me? qual voce
Mi riſuona all' orecchio?.. ah la conoſco!
È la Patria, che parla. Io fui, mi dice,
Quella, che il mio porere,
Quella, che le mie ſchiere
A te fol confidai: de’ doni miei
Or qual uſo farai?
Forſe ſeguir vorrai
De' miei figli ribelli,
E puniti da te l’atroce efempio?
O più funeſto, ed empio,
Per rimirarmi oppreſſa,
"Ti feruirai della mia forza iſteſſa?
Sei tu Silla Romano?.... ah sì lo fono,

"Ed efferlo vogl'io, che? foffrirei
D' eſſer l’opprobrio dell' età future?
De’ Romani l'orror? l’odio del Mondo?
Che tra i funeſti nomi
De' Dionigi, dei Falari, è Tarquini
S’annoveraffe il mio? no: fi riſolra;
È vengano da me chiare opre ormai
D' una virtù moſtrate
Degna della Romana antica etate.

Ho
Ah Silla quel Poftumio è un Cittadino

4, Più di re generoſo,
È un
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focht? der bequem zu Hauſe ſaß und, im
Schooß der Nube, die Erjzahlung meiner
fernen Heldenthaten mitanhorte, die ich
indeß, zu meines Vaterlandes Beſten, durch

Blut erkampfie? Doch! unternahm ich
wohl des Vaterlandes wegen, was ich that?

wie? oder that ichs meinetwegen? Ach,
ich hore deinen Zuruf, Rom! Er tont mir
laut ins Ohr. Dir gab ich, ſpricht es, alle

Macht in Handen, vertraute meine Heere
dir, wie lohnteſt du dies Zutraun mir?
Willſt bu dem Beyſpiel der Emporer fol:
gen, die du ehemals ſelber ſtrafteſt? wie?
oder kehrſt Du die gelieh'nen Waffen gar wi

der mich? biſt du ein Romer, Silla?
idy- bin es, ja, dint will es bleiben; Roms
Enkel ſollen mir nicht fluchen, mein Name
nicht verbaßt, wie Dionys und Phalaris

und der Tarquiner ſeyn mit Nichten!
Was ich von nun an thue, erinnere die

Nachwelt noch an jene erſte goldne Zeit der
Republiec. Ja, Silla, ja! Poſtumius
erfullt die Pflichten des achten Burgers mehr

als du; dem Staat getreu, lockt ibn: nicht
Herrſchaft, Ehre nicht, den Pfad der Tu:
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È un Cittadin fedele, ‘chè difprezia

La gloria, 'e la grandezza, e che non ama
Che la ſola virtute, e non ti chiede
Che Ottavia, che il ſuo amore,
Che involar gli voleva il tuo furpte:
Crifogono, innoltra.

SCENA- V.
Crifogono, e Silla.

LAI
KSilla: L pronto il tutto

Per il trionfo mio?
Criſ. Altro non manca’

Che la prefenza tua.
Silla» Il Popalo il Senato

Nella pubblica piazza è ancor raccolto?
Criſ. A Roma non ſouvien d'aver mai viſto

NMaggior concorſo, o maggior gaudio
itnteſo,Che ſpettacol ſuperbo è- il veder came

S'affolli per le ſtrade
Colla robuſta fin l' inerme etade;
E il gran nome di Silla in ogni parte
Dai comun voti, figli
D' amor, di fe, di zelo
‘Con quelli degli Dei s’ innalza al Cielo.

Silla. Ah ſe m' ama la Patria a queſto ſegno
Non farà Silla del fuo amore indegno.
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gend zu verlaſſen, er iſt zufrieden, wenn Octa

via ibn liebt und dieſe ſuchte ich, Vere
blendeter, ihm zu entreißen? Komm naher

Chriſogon.

Funfter Auftritt.

Chriſogonus und Silla.
gsSiilla. Iſt ju meinem Triumph nun alles in

Bereitſchaft?
Chriſ. Es mangelt nichts als deine Gegenwart.

Siilla. Sind der Senat und das Volt noch
auf dem Marktplatz beyſammen?

Chriſ. Noch nie hat man in Rom einen ſolchen
Zuſammenfluß von Menſchen, noch nie
ſo allgemeine Freudensbezeugungen erlebt!
Es iſt ein herrliches Schauſpiel, zu ſehen,

wiaiie, vom Greiſe an bis zum Knaben herab,
alles aus den Hauſern ſich auf die Straßen
drangt, wie, unter Jubelgeſchrey, das Volk
den Silla und die Gotter wechſelsweiſe
preifit!

Siilla. Wohlan, wenn fo das Vaterland mid)
liebt, ſo muß auch Silla dieſe Liebe durch

die That verdienen.

8 2
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Sia queſto giorno ultero
II piis felice, e lieto
A Roma, al Mondo intero,
E il pil fereno a me.

Duri al durar degli anni
Temuto, e venerato
IL’ impero’ fortunato

Di quefto Popol Re,
parte ſeguito da Crifogono.)

S68CEMA VI.
Ottavia, e Fulvia,

(dalla purtè oppoſta a quella per cui Silla è partito.)

Ott. (Guardando ‘con trafporto per tutto.)

A

Ah Signor.
Fily. Già partì: tardi giungemmo.
Ott. Nel miſero mio ſtato

Deh per torre il mio bene al gran pe-
riglio

Suggeritemi, o Dei, qualche configlio.

Ahi purtroppo comprendo
Che ancora la natura
A’ danni ſuoi, a' danni mici congiura.
Quando lo fuggo, ho Silla ognor prer

ſente,

Ora, che il cerco, ritrovar nol poſſo.
(Torna a guardar intorno e frattanto entra

Poſtumio con uno filo.)
J
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Ja, dieſer feſtliche Tag ſey fur Rom
Und fur die fernſten Provinzen
Ein Tag des Glucks und der Wonne,
Der ruhmlichſte, der herrlichſte fur mich.

Und ewig dauernd ſey die gerrſchaft
Des unbezwungnen Roms,
Sein Tranie bleibe jedem Feinde

furchtbar,
Und ſeine Freyheit ungekrankt.

Cer geht mit dem Chriſogonus ab.)

Sechſter Auftritt.

Octavia ‘und Fulvia.
(Beyde kommen dem Orte, wo Silla abgegan

gen it, gegentiter, auf Die Schaubuhne.)

SIOct. (ſieht uüberäll augglich umher.) +0) Herr! 20

Zulv. Er iſt ſchon wes mir kommen iu
ſpat.

Oct. O Gotter, erbarmt Jhr kuch meines Zu:
ſtandes, und zrigt mit ein Mittel den Ges
liebten noch zu retten! Ach muß nicht alles,
ſelbſt der zufalligſte Umſtand, 16m und mir
zum Verderben gexeichen? wenn id) bem
Silla entfliehen mochte, ſo finde ich ihn
uberall, und jetzt, da ich ihn ſuche, iſt er
nirgends anzutreffen!(ſie ſieht ſich von neuem nach ibn um, in:

a deß kommt Poſtumius, mit einem
Pr, Dolche in der Hand herein.)

63
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e Atre Texrro.

PBoftumio, e dette,

‘axOtt. WVIa quì: Poſtumio! oh Dio!
Pur ti vedo, ben'mio2

Paſt. Pur ti ritrovo,
Adorata mia Spoſa; e come mai
Nel ſoggiorno di &illa?

Ott. E qui che fai?Quel ferro che vuol dir?

Poſt Cerco il TitannoE con’ quelle di Roma
rrVuò far le me, vuo far le mie ven-

i dette.
Ort. Ed in, fupplice a lui

Viénia a chieder mia morte, 1 gior:

a i ni 'tui.
SCENMNA VIII.

J Metello, Poſtumio, Ottavia,i

Fulvia.
wwAet. Ii Dittator di voi richiede, e tutti

Nella pubblica Piazza
Brama al trionfo fuo veder prefenti.

Ott. Numi! che fia di noi?
Mer. Non più dimore:

Ne ſolſecita il tempo.
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Siebenter Auftrigt.

Poſtumius und die Vorigen.

9Octav. —u, bier? Poſtumius, Gotter!
ſo ſoll ich ihn doch wieder ſehn?

Poſt. Auch ich Geliebte ſeh dich wieder? doch
Bier in Silla's Hauſe, wie?

Oct. Und du, was ſuchſt du pier, mit Waf
fen in der Hand?

Poſt. Jch ſuche den Tyrannen, um Nom und
dich und mich ju gleicher Zeit an ihm zu
rachen.

Oct. Und ich, ich ſuchte ihn fur dich um
Gnade zu bitten, oder mein Leben fur das
deinige binzugeben.

Achter Auftritt.

Metellus, Poſtumius, Oetavia
‘und Sulvig..

snmet. Ser Dietator fragt nach euch, und will,
daß ifr alle auf dem Platze erſcheinen,
Zeugen ſeines Triumphes ſeyn ſollt.

Oct. JhrGotter, was wird aus uns werden?
Met. Jetzt zogert nicht, auf, es iſt Zeit!

$4



Ott. Amato. bene,
Forfe per fampre noi dovrem laſciarci:
Chi può ſaperlo? oh Dio!
Forfe queſto farà l’ eſtremo addio,

In gueſt' ampleſſo un pegno

Prendi d'un alma amante,
he ſaproô ognor coftante
Serbarti fedeltà.

T’amo, mia Vita, à ſtgno
Ch'ogni tormento amaro

Per te m° è dolce, caro
Anche il morir. farà, i

(Partono tutti iufieme.}

SCENA ULTINA.
Piazza pubblica, al fondo della quale è

un Feopio: Lurto. il. Senato ed il
Popolo empierannv la Piazza,

Tutti gli Atiori, che prenderanno il loeo lora,

A! ſuono di una Sinfonia arriva Silla
in Trionfa. ſopra di un Coccſito tirato
da' Schiavi e cirvondato dai Lauri
dalle Inſegne di fue Vittorie. Egli
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Oct. Geliebter, ach, vielleicht iſt dies dierr

Stunde die uns trennen ſoll? vielleicht iſt
dies das letzte Lebewohl

So nimm denn dieſen Abſchiedeokuß
Zum Unterpfande meiner Liebe,
Und glaube, daß mein zartlich Zerz
Dir unverbruchlich treu verbleibt..

Um dich erduld' ich alle Quaalen
Mit ſtandhaft unerſchrocknem Muth,
Der Too kann mich von dir zwar tren—

nen,Doch untur machen? nein, das ſoll er

nicht.(ſie gehen zuſammen ab.)

Letzter Auftritt.
Ein offentlicher Platz, in deſſen Hinters
grunde ci Sempel ſteht. Die Scena:
toren ſitzen auf einer Erhohung von Stuf:

fen, auf dem Platze ſelbſt iſt alles von
romiſchen Volk gedrangt voll.

Octavia, Fulvia, Metell, Poſtu—
mius und alle Uebrigen.

Unter dem Schall einer Muſie langt
Gilla im Triumph, auf einem von
Sclaven gezogenen Wagen an, mit

Lorbeern und andern Sieggeszeichen
geſchmuckt. Er ſteigt vom Watten
herab, um ſolche in dem Tempel aufzu

EI

LI



sa Arro Terzo,
diſcende dal Cocchio e le ſoſpende al
Tempio; indi, avangatoſi, arringa:

LNSilla. Dopo i dovuti omaggi
Da me reſi agli Dei, Padri Coſcritti,
Illuſtri Cittadini,
Imparate a conoſcere qual fia
Di Silla il cor. Poſtumio

Co beni tuoi l’'amante,
Che tu adori, e ch'io adora alfin ti rendo,

E da te non pretendo altra mercede,
Che l'amicizia tua, che la tua fede.
Tu, indegno, che finora

Ca Crifogono T’abbufafti così del favor mio,
E che alla maeftà di quefto Impero
T'efti oltraggio sì nero
Coll’ ingiuſtirie tue; che alfin poneſti
La mia gloria in periglio,
To ti condanno a un doloroſo efiglio.

Padri Coſeritti, Voi, che il poter voſtro
Fidar degnaſte a me, Voi, Cittadini,
Dal braccio. mio difeſt
"Tutti. apprendete omai
Che ſe ſinor pugnai
E contra Mario, e contra Cinna, e quanti
Sediziofi e rei, de' quali alfine
L'ambirzioſo orribile penſiero
Avrebbe roveſciato il’ voſtro Impero,
Pugnai per vendicarvi. Se proſerirti
N ho ancor tant' altti poi, coniobbi in effi
Un talento fatal, che minacciava
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hangen. mMachdem dies geſchehen iſt
nahert er ſich dem Volke und redet es
folgendergeſtalt an:

eaSilla. lun id den Gottern Dank geopfert
habe, nunmehro vernehmt, ehrwurdige Va—

und auch ihr meine edlen Mitburger, ver:
nehmt die wahren Geſinnungen des Silla,
aus ſeinem eignen Munde. Poſtumius!

ich gebe dir deine Braut, fo ſehr auch ic)
ſie liebe, und alle deine Guter, wieder zu:

rif; dagegen bitte ich um deine Zuneigung,
und deine Freundſchaft. (um Chriſogonus.)
Du aber, Nichtswurdiger, der meine Gunſt
ſo ſehr gemißbraucht, und mich verleitet
bat, die Rechte des Volks, auf Koſten

meiner eignen Ehre zu beeintrachtigen, dich
verürtheile ich von Rom verbannt zu ſeyn.
Ehrwurd'ge Vater, die ihr unumſchrankte
Macht mir anvertrautet, und ihr, ihr Bits
ger Roms, fur die mein Arm bishero ſtritt,
vernehnit es alle: wenn ich mich dem Ma—
rius, dem Cinna,. mit einem Worte, ir

gend jemand iviederfefite, fo that ich's,
weil eure Freyheit mir iu Gefahr qu ſeyn
dunkte. Fur dieſe focht ich ſie zu ſichern
ſchickt ich vielt ins Exilium, die in der
Stille euch Ketten zubereiteten, und die
Gotter begunſtigten alles, was id) zu Auf:
rechthaltung eurer Jreyheit unternabm. Sie



La falute di Roma. Ebber, gli Dei
Di fecondar, l’imprefe mie la cura,

Per far la voſtra libertà ſicura.
Finchè Roma ebbe d' uopo

D un Citradino intrepido, coſtante,
Sì ritrovollo in Silla
Or che in calma tranquilla alfin rimira
Rifiorir le fue leggi, in voſtra mano
Il fupremo poter tutto abbandono;
Son voſtro ugual, più Dittator non fono.
Al Mondò, alle grandezze, all Amormio
Corro a involarmi, e a, conſecrar m'ap-

J preſto.
Alla Sapienza de’ miei giorni’ il reſto;
L E farò appien felice nelia mia

Solitudine cara, e aaSe per la gloria. della Patria noftra,;
Ch’eternamente duri; fe pel. voſtro
Fartunato deftin, che al maggior grado
D' alto ſplendor pervenga,
Se, perchè fi, mantenga in ogni etate

La voſtra libertate i ſomni Dei
Pietofi, afcolteranpo i voti miei.

Poſt. (ad Ottavia.) Qual non più intefo eſempio

Di generoſo cor!
Ott. Poſtumio) Qual non atteſa

Felicità, cor mio!
Met. D' ogni vittoria 1

La vittoria maggiore
È il ſaper trionfar del ‘propria, core.
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auszufuhren, dieſe Unternehmungen, dazu
bedurfte Rom einen entſchloßnen ausdauern
den Mann, und dieſer Mann war Jch!
Jetzt, da der Staat geſichert, die Ruhe
hergeſtellt, die Geſetze wieder in Anſehen
gebracht ſind jetzt geb ich euch die mir
vertraute Herrſchaft wiederum zuruck, und

trete ab vom Schauplatz. Jch lege die
Dietatorwurde nieder, bin wieder was ich
war, bin eures gleichen. Jch entſage allen

offentlichen Geſchaften des Staats, meinem
bisherigen Anſeben. und ſelbſt der Liebe zur
Octavia, um den Reſt meiner Tage der
Ruhe und der ernſten Weisheit zu weyhn.
Nur in der Stille will ich noch die nun
aufs neue befeſtigte Macht, das Gluck, den
Ruhm, uno die Freyheit des Vaterlandes,
dem Schutz der Gotter empfeblen, und in
der Erborung dieſes eifrigen Gebets mein
großtes Gluck ſetzen.

Poſt. cur octavia) O dieſe Großmuth hat
nicht ihres gleichen.

Ott. cum Poſtumius) Wie uber alle Erwar
tung glucklich bin ich nun!

Met. Das iſt der großte unter allen Siegen,

wenn man ſein eignes Herz beſiegt.



CORO.
Viva di Silla il nome
Famoſo in ogni ‘età.

Paſt. (Roma per lui reſpira
Ott. {E pace, e libertà.
Met. {Roma per lui rimira
Lene.  Eunita' empictà.

COo Roo.
Eroe di lui maggior.
Il Tebro ancor non ha.

ſott. (cCome ha cangiata il Fato
i Fuly. {Tutta la'crudeltà!

434
en (BE DI da ao
Silla, Puggi dagli oceki mici, Ca Ctito-

Il mio roſſor tu ſei. tono.)

Non v'e per te pietà.

CO R.O.
Viva di Silla il nome
Famofo in ogni età:
Eroe di lui maggiare
Il Febro ancor non he.
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Unſterbli
Der fern

Poſt. iEr ſchenkte Rom
Beyde.

Oct.

Chor.ch ſey des Silla trame,
e Enkel ruhm ihn noch.

den Frieden und die Freyheit
wieder.

è

Te Beyde.

Uie bat

Sn ihm verehret Rom
Des Unrechts eifrigen Kacher.

Chor.
die Tiber

Einen -gròfern Zeld geſehn aio ibi!

1Wie hat dea SchickſalsLo Alle dreye Strenge

GumSilla. Chriſego

Unſterbi

Auf einmal ſich geandert
(wie bat des Schickſals

Strenge
Chriſ. {sid

gewandt!
Fort! daß ich dich nicht lan

n.) ger ſeheDein Anblick dient mir zur
Beſchamung

Sort! nimmermehr vergeb
ich dir's.

Chor.
ich ſey dee Silla Namte.

Der ferne Enkel ruhm ihn noch,
VUnd ſag

zie ſah
e dankbar und erſtaunt:
die Tiber einen großern gelden



Note des Ballets
pour LÒ pera

SL

Sil la
Après le Premier Ade

1

Batlet
de Romains

ghtrée feut pas de deux.

Mr. Desplaces pere

Corps Hu Ballet.
Fig urantes

Figurants

Mrs

Gobert,

Duponcbelle.

Torcy.
Durval.

St. Amand.

«Rchfeldt.

S—

Kroon.

‘7 Dipré

Melles d
Weber.

Arard.

Peronna.

Nuchkholr.

Madllie. Meroni.



Après le Second Ade

Ballet de Jardiniers Jardinieres.

Entrée ſeul pas de deus,
J

Ms. De/places le jeune  Madlle. De/placai.

Corgo du' Parte

PFipuran ee Figurantes

J Gbbert, Kroon.
n

Duponchelle. Dupri.

Torey. Weber.
Mr. Meue:

Durval, Arard.
‘3

St. Amanu. Peronna.

Rekſeldi. Buchholt.



Apros le Troi ſreme Acte
Peuple Romain danſant.

Entrée ſeul pas de quatre,

Mr. Deſplaces pia Madlle. Meroni,
Mr. Defplaces le jeuue Madile, Deſplacos

J

Carpa du Ballet,

Figurants Figurantes

Cobert. Kroon.
Duponchelle, Dupré.

Torcy, Weber,
Durval, i Azar a.
St. Amand. Poronna.“
Rehfeldt, Bichhols,

Les Ballets font de la compofition de Mr;
Defplace: le père,
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